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Ein neues Preſſegeſetz? 


der beginnende Kampf gegen das nengeplante Preſſedektel. — Die Erregung in Journaliſlenkreiſen. 
Eine Stimme aus dem Fikſudskilager. 


Nachdem das alte Preſſedekret durch den Seim aufgehoben 
worden iſt, war ein wenig Ruhe eingetreten. Schon war die breite 
Oeffentlichkeit der Meinung, daß die Preſſe keinen Maulkorb um⸗ 
gehängt bekommen würde. Dem iſt aber nicht ſo. Schon ſchaffen 
die alten Geiſter an neuem Stoff, um jetzt nicht nur einen Maul⸗ 
korb, ſondern auch eine Bremſe, wie bei widerſpenſtigen 
na 0 anzuwenden. Die ganze Preſſe Polens beſchäftigt ſich 
mit dem neuen Geſetz, das noch zum 1. Januar 1927 erſcheinen und 
gültig werden fol. Wir marſchierten, ſollte das wahr ſein, ins 
neue Jahr nicht mehr unabhängig, ſondern gebeugt unter einer 
erdrückenden Laſt. Zwar find wir ja an eine große Lajt nun⸗ 
mehr ſeit langer Zeit gewöhnt, und wir haben die demokratiſche 
Preſſefreiheit Polens am eigenen Leibe in dieſen letzten acht 
Jahren geſpürt. Immerhin wird dieſe Verböſer ung zum 
Ruhme des polniſchen Staates kaum beitragen können. Und wenn lage 
auch die Pilſudski freundlich geſonnene Preſſe zu warnen be⸗ 
ginnt, wollen wir abwarten, ob die Wege weiterhin ſo im Kreiſe 
führen, damit wir zu dem Punkt gelangen, von dem wir ausge⸗ 
gangen ſind. 

Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau ge⸗ 
meldet: „Die Nachricht vom neuen Preſſedekret, das noch vor dem 
1. Januar erſcheinen ſoll, hat in politiſchen und journaliſtiſchen 
Kreiſen eine ſtarke Bewegung hervorgerufen. Wenn ſich die 
Meldungen als wahr erweiſen ſollten, dann würde das neue Geſetz, 
das die bisher in allen Teilgebieten geltenden Geſetze erſetzen 
jol, eine ſchärfere Lage herbeiführen, als ſie durch das 
ruſſiſche Geſetz gegeben war. Das Warſchauer Jour⸗ 
naliſtenſyndikat hat für heute eine Konferenz von Vertretern der 
Warſchauer Preſſe einberufen, um zum neuen Dekret Stellung 


au nehmen.“ 
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r „Kurjer Poranny” erörtert in längeren Ausführungen 
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feiner Einbringung im Seim auf) 0 
Dadurch entſtand eine ernſthafte konſtitutionelle Reibung, 
und im Laufe dieſer Reibung brachte die 1 
Dekret im Sejm ein, der es dann im Wege eines Geſetzes 
aufhob. Die ſes Geſetz iſt jetzt im Senat ſtecken nee warten ng: 5 
al u . i ntwu n 
ee 2 "aa dem 1. Januar in Anwen» „ Re s Bezirksgericht, 
dung kommen. Das Dekret vom 6. November, das unter Er Amtsgericht oder Friedensge richt, bei einer Zuſammen⸗ 
i an die Nietzſcheſche Philoſophie den Namen er ſetzung von drei Richtern, aber auch in bereinfachtem Ver- 
ie Preſſe, ſondern über- durch einen einzigen Richter — ohne Verhand- 
lung, nur nach Anhören des Staatsanwalts — wenn er den Tat⸗ 
beſtand für genügend geklärt erachtet, ein Strafmandat erlaſſen 
kann. Es braucht nicht erſt betont zu werden, daß durch die Ein⸗ 
führung eines ſolchen fürwahr bolſchewiſtiſchen Beſtraſungsſuſtems 
die primitivften Begriffe der Rechtſprechung in ſpöttiſcher Weiſe 
miß handelt würden. Wir ſind tief davon überzeugt, daß der 
Staatspräſident en u „ 
en wird, en im niſter⸗ 
1 1 finden ſollte, die es für möglich 


ine Mehr 
N Antag einzubringen auf Umwandlung des Elaborats 
des Herrn Grzybowski in ein, wenn auch nur für kurze, Zeit 


— bis zur Aufhebung durch den Seim — gültiges Geſetz.“ 


Nach den Feiertagen. 


Verſchiedene Großfeuer in Polen. 
Warſchau, 28. Dezember. (A. W.) Aus der Provinz kommen 
i bon mehreren großen Bränden, die in den Weih- 
een kon a In Lodz it am 23. d. Mts. die Fa- 
ap niedergebrannt, die 450 Arbeiter in drei 
der alten erei Feuer 
uer in Chorzöw an, wo 
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1 he a achtjährigen 
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noswillfür der Verwaltung preisgab, von der Nez 
Der Geſetzentwurf iſt leider 
t ausgearbeitet worden, die die „lex 
uſtra“ komponiert haben, und ſoll jeden Augenblick vor 
en Miniſterrat kommen. 

Das, was vom Wortlaut die ſes Geſetzes bekannt iſt, iſt aber 
ſo unwahrſcheinlich, daß man f lich daran glauben 
kann, daß der Ministerrat zu einem in politiſcher und 
juriſtiſcher Hinſicht ſo monſtröſen Geſchöpf ſeine Zuſtimmun 
geben k den Staatspräſidenten no 
mit der öffentlichen 


worden. 
Nacht vom 24. zum 25. Dezember. 

Krakau, 28. Dezember. (Pat.) Geſtern iſt in der Gerberei 
Max Sinaberger in Zablocie ein Großfeuer ausgebrochen. 
Der Feuerwehr gelang es nur teilweiſe, das Lederlager zu 
retten, während das ganze Fabrikgebäude niedergebrannt 
iſt. Der Schaden iſt ſehr groß. Die Fabrik war verſichert. 

Zum Brande in der Maſchinenfabrik Joſephi meldet die 
Poln. Tel.⸗Agentur aus Kattowitz: Trotz energiſcher Arbeit 
der Feuerwehr richtete ſich das Feuer, das von ſtarkem Winde 
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chriften werden ſpäteſtens bis zum 17. März 
geſetzgebenden Körperſchaft vorgelegt, damit ſie auf geſetz⸗ 
6 mit der Verfaſſung in Einklang gebracht werden 
Bekanntlich haben die Regierungen Nowak und Si⸗ 
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des Bezugspreiſes. 


die deutschen Schulkinder. 


Von Paul Dobbermann. = 


Herr Jan Suchowiak, der ſchon vor ; 
Beamter des Pofener Kuratoriums 55 die S d me 
der Polen in Deutſchland eintrat, ſtatt für eine Befriedi⸗ 
gung der Belange der Minderheiten im eigenen Lande zu 5 
jorgen, verſieht mit obenſtehender Ueberſchrift feine Aus⸗ 
laſſungen im „Kurjer Poznauski“ vom 10. November 1926 À 
zu meinem Aufſatz in der Jubiläumsnummer der „Deute 
ſchen Rundſchau“: „Unſere Kinder, unſere Zukunft.“ 
Herr Suchowiak glaubt meine Statiſtik widerlegen zu 
können und zweifelt zunächſt die Richtigkeit der von mir 
errechneten Geſamtzahl der deutſchen Volksſchüler an. Dann 
geht er auf die einzelnen Poſten meiner Zahlen ein. Ich 
will mich heute nur mit feiner Bemerkung über meine Ge- 
i i Eh ee Fehlerquellen be⸗ 

en. einem ſpäteren Aufſatz will i ine übri 
5 en 3 $ ch auf feine übrigen 
err Jan owiak behauptet, es wären mi 

des Schuljahres 1925/26 nicht 42 993, ſondern a ROAA | 
deutſche Volksſchüler vorhanden geweſen. Er  tonjtatieri sr 
alſo eine Differenz zwiſchen feinen und meinen Fef 
e von 3856, die in meiner Geſamtzahl zu viel ſein 
ollen. Dieſe Differenz kann nach Suchswiak „nicht nurn 
auf der ungenauen Statiſtik des Herrn Dobbermann be⸗ 
ruhen, ſonden ie uy A auf dem Fehler, daß der Ber 
faſſer drei ſt und offen alle Kinder der evangeliſchen a 
Maſuren im Soldauer Lande und der evangeliſchen Polen ge 
aus den Kreiſen Adelnau, Schildberg und Kempen ala er 
angeblich „deutſche“ Kinder in fein Lager einbezieht.“ 

Ich habe für die Kreiſe Adelnau, Schildberg und 
Kempen insgeſamt 4533 deutſche (nach Suchowiak ange" 
lich deutſche) Kinder errechnet. Von dieſen ſind nur 188 
in deutſchen Schulen, dagegen 4344 in polniſchen. Die 


erade Schulbehörde läßt alſo nur 185 als une Schüler gelten, : 


die anderen 4344, wie es ſcheint, nicht. enn wir 4 
Kreiſe Adelnau, Schildberg, Kempen und Soldau = 3 
Fehlerquellen vorausſetzen und annehmen, daß alle Kind 3 
zie in dieſen Kreiſen in polniſchen len jeden, pomija 5 
jeien, fo kommt auf ſonſtige Fehlerquellen (ungenaue Sta- > 
tiftit) nur der Unterſchied von 3856 bis 4344 — 488. Diefe 
einer fo rieſigen Arbeit gern au 

genauigkeit nehmen, wenn ich es müßte. 

er nicht, denn das wird ſelbſt Herr Suchowiak 
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in Adelnau, Schildberg, Kempen und Sold i ` 
488 find, die alle Kriterien der e ee W 


na Abſtammung aufweijen, die auch bei ſtrengſter Innehaltung 


einer Gedankenrichtung nötig ſind, ſie nicht 5 
Inder als wirklich deulſche 8 „ E 
1 abur, daß Gere Suomio ols Hauptjädilihfie 
15 erquelle die „dreiſte und offene“ Hineinbeziehung der 
ji poſenſchen Kreiſe und des Soldauer Gebiets an ib 
beſtätigt er alſo nach dem Geſagten nur, daß meine Stall 
im übrigen ſehr genau und in ihrer Methode richtig war. 
36 bante Geren. Sndhowiat für biefe cee Be mit 
9 gelegentlich gute Dienſte 
Wie ſteht es nun mit ae Südpoſenern als Fehler- 
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en ehe herausfinden, es ſpricht vielmehr alle W. A 
KR 85 eit dafür, daß der allergrößte Teil der E 
angeliſchen Polen deutſcher Abſtammung iſt. Bei Nach⸗ 
poſener an das Kuratorium findet ich 5 e 
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uſw. Daneben gibt es eine ganze Reihe Namen, denen; zu wollen. Wie ich die Südpoſener kennen lernte, halten | unterlt gen, nichts liquidiert. Die Liqſaidatio sfragen, die 


man ohne weiteres anſieht, daß fie früher einmal deutſchf fie es mit Luther: „Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders, enen Zeil der ene ſa molle oer Regirung deun cha d edge 
waren, z. B. Bucholski Bucholz), Stekiel (Steckel), Kriſt⸗ Gott helfe mir, Amen “Dann aber n falſch, daß die Be⸗ ub denn e e ea NN a 
manski (Kriſtmann), Marſchallek (Marſchall), Kromarel] wegung für deutſche Schulen erft durch mich entfacht worden urück zukommen. (Beim Ruyer” herrscht Kon aſton. er a 
(Kromer), Bartniczak (Bart) uſw. uſw. Außerdem ſpre⸗ fei; ich wäre ſtol z, wenn das der Fall wäre. In Wirk] chummere Unklarheit eines unverſtandenen „Rechtes“ kann es nich, 
ee 7 8 e "i eie de ne al ige 1 an die Schulbehörden ſ geben! Red.) . 
auf hiſtoriſcher Grundlage dafür, daß viele deutſche Namen ſchon aus den Jahren 1919 und 1920 vor, desgleichen $ er 
einfach ins Polniſche überjegt wurden. Es ift viel wahr⸗ haben die Maſuren ſchon durchgehend in denſelben Ja an Der Kampf mit dem Kommunismus. 
ſcheinlicher, daß ein Wrobel aus einem Sperling, ein Geſuche an die Behörden eingereicht, alſo in einer Zelt Kamp anfage. RR 
Piekny aus einem Schön, ein anz aus einem Schreiber, da ich noch gar nicht Leiter der Schulabteilung war und Der Umſturz in Litauen hat bewirkt, daß man der 
ein Wilk aus einem Wolff, ein Broda aus einem Bart ge⸗ mich die Südpoſener und Soldauer Frage überhaupt noch kommuniſtiſchen Frage wieder erwas mehr Aufmerkſamkeit zus 
macht wurde als umgekehrt. Wenn ſchon Herr Suchowfak nicht interefiterte. Es ift mit allem 77 ̃ ̃œẽ: Kurjer Gubpienny“ |pzist von, eine 
fortwährend von Germaniſation zur Zeit der Knecht⸗ daß die Südpoſener und die Mafuren die Initiative zur VVV 
ſchaft (22) in dieſen Gegenden ſpricht, fo muß einmal mit Erlangung der deutſchen Unterrichtsſprache ſchon zu Beginn 1 Huf allen e en e e 
aller Deutlichkeit geſagt werd d im Südpoſenſchen des polniſchen Regimes ſelbſt ergriffen haben und mit propaganda in Europa Bier. wird 8 ge; zogen, 
während der preußifchen „Knechtſchaft“ keine Germanifie-| Zähigkeit bis auf den heutigen Tag um ihr Recht kämpfen. und die Staatsbehörden Sowletrußlands tun alles, was pe konnen, 
rungen ſtattfanden, ſondern im Gegenteil eine Poloniſierung Dah ich fie dabei von einem gewiſſen Zeitpunkt ab unter⸗ gm in Polen revolutionäre Garungen gu ſchaffen. 
vieler beutſcher Familien, wenn man die Uebernahme der ſtützen konnte, freut mich. Fo ZEäR JOyHBONDIER | ErDahEN LOCH 
nn 9 für den tens ir bie) 1 Denn ich huldige nun einmal der Ideologie, daß der einen ausführlichen Plan des Moskauer „Komintern“ im 
r Namensbezeichnungen als Poloniſierung nehmen will. if S k 
Jetzt, nachdem ich das Material für das nationale Kataſter 1 nn 3 . a 9 s 5 . 1 — x 8 34205 f 195 
89 7 1 vi ey 5 ichn e auf ſeine Nationalität. Und im Hinblick auf 
amen u ur amilienforſchung an un elle ( 


Zuſammenhang mit Polen, Diejer Plan ſieht folgendermaßen aus: 
1. Die polniſchen Kommuniſten ſollen danach ſtreben, alle 
e, ee Elemente hieinzuziehen in 
eine gemeinſame Aktion unter der Loſung der Befreiung 
der politiſchen Gefangenen“. diefe Aktion ift den 
Kommuniſten bekanntlich teilweiſe geglückt. In einer 
Reihe von Städten gehören nicht nur Kommuniſten und unab⸗ 
hängige Bauernparxteiler den ins Leben gerufenen Komitees an, 
jondern auch Sozialiſten und Radikale. Unter den Unter⸗ 
ſchriften auf den Pelitionen über die Befreiung der Gefangenen, 
die dann als Trumpf für antiſtaatliche Propaganda 
dienen, finden wir auch nichtkommuniſtiſche Namen. 

Was nun die Preſſeorgane betrifft, ſo beweiſt die Hal⸗ 
tung des Krakauer „Naprzód“ im Zuſammenhang zur ſkanda⸗ 
löjen Viſitation polniſcher Gefangniſſe durch 
N, ngl 2 Sozialiſten, daß der kanu Trick ge⸗ 

ungen iſt. 

2. Die polniſchen Kommuniſten ſollen nach dem Befehl 
des Komintern danach trachten, ſich der Berufsver⸗ 
bände zu bemächtigen, aber nicht unter offenkundig kommu⸗ 
niſtiſcher Parole, ſondern unter der Ste von „Parteiloſen“, 
die die Loſung einer einheitlichen Arbeiterfront ag Se Wir 
e 115 dieſe Arbeit ſchon ſeit einer Reihe von Monaten im 

zange iſt. $ 

3. Wenn die Arbeit an der Bemächtigung der Berufsverbände 
Fortſchritte machen ſollte, dann verlangt der Komintern von 
jemen Anhängern in Polen, daß fie die Einberufung eines „afis 
gemeinen eee ee in die Wege leiten. 
Das Ziel einer ſolchen Tagung ijt klar. Die Kommuniſten wür« 
den von vornherein eine Mehrheit von „Delegierten“ präparieren, 
die nicht Delegierte der Allgemeinheit der Arbeiter wären, ſondern 
Verſchwörungsagitatoren. Sie würden auf der Tas 
gung Herren der Lage werden, um dann den rin 
einzureden, daß die Beſchlüſſe der Tagung Beſchlüſſe 
der Allgemeinheit der organiſierten Klaſſe der 
Ji Fan Arbeiter wären. N ? 

Als uptagitationsparole weiſen die Bolſchewiſten ihre pols 


daß Herr Suchowiak den Umſtand 
Südpoſener chriſtli i Anf und Blaukreuzler 
find, als polniſche Sitte in Anſpruch nimmt. 
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Lehrer, die die Eintragungen zumeiſtſunſere eigenen Erklärungen als maß⸗ 
machten, hatten wegen er Oſtmarken⸗ 


und Zweiſprachige zu haben. So kam es, 


E Anſicht, die ſich die jetzige polniſche Be⸗ 
daß ſle jeden, der das Polniſche irgendwie i hi 


Syſtem hin, das angeblich von der Regierung des Marſchalls 
Pilſudski vertreten wird. Die „faſziſtiſchen“ Tendenzen der 
Regierung ſollen nach dem Agitationsrezept der Kommuniſten 


daran, wirklich zu germaniſieren; denn einerſeits zu Kriegsabenteuern, andererſeits zur Bers 


weiſen konnten, 8 lange war ihnen ja ihre 
irt tskreiſen, uptſächlich mit dem beitsrate, 
ebe a der ne fei, die Berufsberbände in ein Werte 
zeug der Faſziſtiſterung der Beru ndsbewegung in Polen 
pi 755 ee ‘ ; ſich dauon, daß 
r gegenwärtigen Regierung die Marke des Faſgismus aufdrücken, 
daß pa Gerüchte bon e en einer Zerſplitterung 
der Bexufsorganiſationen in Umlauf ſetzen und den Kriegs⸗ 
teufel an die Wand malen, den 8 ng gu den /Arbeiter- 
maſſen gewinnen zu können. Das belle olt fi ſich die 
Arbeit ruhig an. Wir willen, daß der polniſche Arbeitet ein 
national und ſtaatlich aufgeklärtes Element darſtellt, das in feiner 
Maſſe den bolſchewiſtiſchen Lügen und Tricks nicht auf den Leim 


den deutſchen Lehrern und Paſtoren eingeredet worden fei, Vor einem ſolchen klaren und bündigen Willen ſollte 
im Gegenteil. Die deutſchen Lehrer haben zu e jeder in Ehrfurcht ſein ER beugen, ſtatt, wie Herr 
Zeiten, wie wir geſehen haben, dieſen Leuten künſtlich den Suchowiak, mit längſt abgetanenen Termina von Abſtam⸗ 
polniſchen Stempel aufgedrückt, und jetzt gibt es doch keine mung uſw., über das zu ſpintiſieren, was Nationalität fei. 
deutſchen Lehrer mehr. Und wie ſich die Bevölkerung] Das ſollte um ſo mehr geſchehen im Hinblick auf das Feſt 
gegen falſche Auffaſſungen evangeliſcher Paſtoren verwahrt, beffen, bei deſſen Geburt die Engel ſangen: „Ehre ſei Gott 
geht aus dem Schriftwechſel einer Gemeinde mit dem Poſe⸗ in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menſchen ein 
ner Kuratorium und dem Unterrichtsminiſterium hervor.] Wohlgefallen.“ 


Die Gemeinde hat am 26. Mai 1925 ein Geſuch an den 
Die „aufgehobenen“ Liquidationen. 


mmen, um ch ins 


zwölfſtündigen Arbeitstag unter der Drohung von Maſchinen 


Kreisſchulinſpektor wegen Einführung von 6 deutſchen 
wehren einzuführen. Jagt dieſe Mietlinge des fremden Sta 


Unterrichtsſtunden 5 achdem dies Geſuch am 
Sa worden war, richteten die Leute 


Lügen. 


Bor einigen Tagen berichtete der „Anrjer Iluftrowau:ı 
GCodziennyg‘ — und nach ihm auch andere polnische Blatter — day 
m dem Gleiwitzer Unterſuchungsgeſfängnis der volniſche Straſ⸗ 
- | gefangene Georg Dittmer aus Boguütſchutz det Kattowitz eines 
ſchönen Morgens in der Gefängniszelle tot au gefunden wur 
wurde angeblich Mord durch Vergiftung feſtgeſtellt. die von dem 
Unterſuchungs richter Dr. Heinze ausgeführt worden fein folte. 

Vor einigen Tagen erſchlen in der Redaktion der „Kattowitzer 
Zeitung“ jener Kaufmann Georg Dittmer aus Bogutſchütz bei Katto⸗ 
witz und erzählte, daß er am 17. Dezember durch die Grenziperre bei 
Beuthen ging, wobei er einen Schwächeanfall bekam. weil er ſchwer 
herzkrank jei. Der Beamte hade ſofort dafür geſorgt. daß man ihn 
in das ſtädtiſche Krankenhaus nach Beutven ſchaffle. Am nächten 
Tage ſei er dort entlaſſen worden. Auf Anfrage bei der Gleiwitzer 
Kriminalpolizei wurde ihm ausdrücklich geſagt, daß nichts gegen ihn 
vorliege. Niemals habe er in einem Geſängnis geſeſſen, auch nicht 
im Gleiwitzer eee e und er hatte auch nicht die 
Ehre, einen Unterſuchungsrchler Dr. Heinze kennen zu lernen, von 
dem er vergiftet worden ſein ſollte. ; 

So ſieht die Berichterſtattung der polniſchen Preſſe aus. 


S 


u 
n Schule 17 polniſche und 74 3mwei«- 
i aber kein einziges deutſches 


Q 
kan 
~ 


die auf den Schiedsſpruch des Herrn Kaedenbeed 
geſtützte Wener Konvention vom 30. Auguſt 1924, die am 
ch] i. Februar 1925 ache wurde, die ger! on, daß dieſe 

Deutſchen am 10. Januar 1920 die polniſche Staats bürgerſchaft er- 
worben hätten, und um nicht mit der Wirklichleit in Konfli 
zu kommen, ſchuf die Konvention die zweite Fiktion. daß dieſe Deuiſchen 
die polniſche Staatsbürgerſchaft wieder verloren hätten. Solange 
von der Konvention und den in ihr enthaltenen Fiktionen die Rede 
war, ift die Frage der Liquidation nicht berührt worden. Herr 
Alexander Sir der 8 ki erklärte, in den Motiven zum Antrage über 
die Ralifizierung der Konvention, daß fie die Möglichkeit der Liqui⸗ 
dation von Gütern dieſer Perſonen nicht vorweg entſcheide, 
wenn ſie niemals aufgehört hätten, deutſche Bürger zu ſein. Der ſo 
beruhigte Sejm ſtimmte der Ratifizierung der Wiener 
Konvention zu, aber gleich darauf verlangten die Deutſchen die 
Liquidationsbefretung dieſer fonen, die ſuggeſtiv 
„Geburtspolene genannt wurden. ur Zeit des Miniſterlums 
Slrzynskt wurde dem Liquidatlonskomitee der Anftrag faktiſcher Eins 
ſtellung der L quidation ſolcher Perſonen erteilt. 

Noch im März desſelben Jahres erklärte die Regierung der 
deutſchen (Delegation. daß fie auf die Liquidation dieſer Kategorie von 
Perſonen verzichten würde, wenn der allgemeine Liquldations⸗ 
vertrag der damals Gegenſtand von Verhandlungen war. in Kraft 
treten werde. Die Deuͤtſchen brachen die Verhandlungen ab, das 
eee e 5 m 5 aiy aan are versi 
B é A zichtete das Außenminiſter um im Namen der Regierung aw 

Hübſch iſt es ſchon nicht, daß Herr Suchowial von die L quidation dieſer Kategorie. Das hieß. die Deutſchen, die nicht 
„wohlbekannten Perſonen“ in dem Sinne ſpricht, als obſ alles auf einmal bekommen konnten, könnten ſehr viel — auf 
dieje Perſonen fih hätten verbergen wollen, aber doch 5 t ** 1 Ban. MER W 1 ai 
„wohlbekannt“ und natürlich „wohlangeſchrieben“ ſeien. dieſe Weile ungefahr i nſiedlungen und ebenſo 
Die wohlbekannten Perſonen ſind keine anderen als die viel ſtädtiſche Grundſtüce in Poſen und Pom ⸗ 


ne merellen in deutſcher Hand, Kon zreßpolen und Stleinpoler 
Eingeſeſſenen, die es trotz mancherlei Druck für nicht gerechnet, Anhi 9e hat das Warſchauer L quidatıone= 


ihre . hielten, ihren Nachbarn mit gutem Beiſpiel komitee, abgeſehen von ein paar Objekten von einigen 
voranzugehen. Sie denken gar nicht daran. unbekannt fein! hundert ſtädtiſchen und ländlichen Grundstücken. die der Liauidation 


* 


Schule nur 17 polniſche und 74 e Kinder waren 
und kein einziges deutſches Kind, fo war das entweder ein 
Irrtum ſeinerſeits, oder er hatte ſolchen falſchen Be⸗ 
hauptungen irgendwelche anderen de. Außerdem hatte 
Voß am 15. 3. 1919 keinen Zutritt mehr zu unſerer Schule 
als Ortsſchulinſpektor, weil das geistliche Ortsſchulinſpekto⸗ 
rat durch eine Verordnung im Reichsgeſetzblatt vom 27. 11. 
1918 bereits aufgehoben war.“ 1 
Wie bei ſolchem Tatbeſtand jemand davon reden kann, 
daß die Geiſtlichen den Südpoſenern ihr Deutſchtum 
ſuggeriert hätten, ift völlig unerfindlich. Das Gegen⸗ 
teil iſt richtig, die Südpoſener wehren ſich gegen ſolche Geiſt⸗ 
liche, die der Anſicht huldigen, daß ſie Polen evangeliſchen 
Glaubens, aber keine Deutf en ſeien. Genau ſo iſt es mit 
der Behauptung Suchowiaks beſtellt. „Erſt als Herrn 
Dobbermann wohlbekannte Perſonen zu ER 
entſtand dort eine Bewegung für die deutſche Schule.“ 


Der unterirdiſche Gang. 
Schauerliche Taten der Deutſchen. 


Der „Auſtrowany Kurjer Codzienny” läßt ſich aus Kattowitz 
berichten: „Große Entrüſtung hat die En Ne 
den polniſchen Steiger Wróbel und Kulczyüski j 
Oberſteigers Janus rvorgerufen, die Grubendirektor 
Goetke deshalb entließ, weil fie den a Behörden von 

n 


Di iran ohne weiteres mit ihrem Grenzübertrittsſchein nach 
land, auf er dn iE Te Weife or „diskret iein g 


r fabuliert wird. Red.) Di 81 
hörden wußten natürlich von dem Beſtehen dieſes nges, 
Beile, 3 ichten aber die Tatſa 


% 


niſchen Freunde auf den Kampf mit dem faſziſtiſchen 


nichtung einer ſelbſtändigen „Berufdbewegungil 

führen. Die ſowjetiſche „Prawda“ ſchreibt, daß die Suche der 

. nach einer e mit den einzelnen 
r 


i, ſowie des 


ar 
a 


50 
* 


cht rate ie m k ; 
kritiſch behandeln. Ihr Arbeiter ſollt pijte daß s maei : 


Mittwoch, 29. Dezember 1926. 


Neujahrs aufruf der Po ener Bolizer, 
Das Städtiſche Polizetamt veröffentlicht folgenden 


Vas Suſtändigkeitstribunal. 
Die Polniſche Telegraubenggentur meldet aus Warſchau: Da: Aufruf an die Bewohner der Stadt Poſen: 

in Aus übrung des Ar ike 86 der Ver ſſung auf Grund des Ge. „Die lärmhafte Art der Begrüßung des neuen Jahres, die 

sepes vom 25. Nov mver 1925 berufene Kompetenztribuna! mit der polniſchen Kultur und dem polniſchen Brauch nichts gemein 

it dai det ener giſchen Untecſtützung des Vizepremers Bartel] gat, wurde in der Silveſternacht des vergangenen Jahres von 

nom Prat enttn de. Teibunals. Dr. Roe vekt, nicht ganze zünf Elementen, die Feinde der öffentlichen Ordnung jind, dazu benutzt. 

Wochen nach der DM tgliederernennung durch den Staat vräſdenter | fih bedauernswerte Ausſchreitungen guſchulden kommen 

organiſtert worden und beginnt feine Tatigkeit am 3. Januar zu laſſen. Die Täter erhielten empfindliche Gefängnisſtrafen, 
mit einer Seng in der ote Geſchiftsordnung beſchioſſen werden aber den Sachſchaden hat die Stadt tragen müſſen, oder beſſer: die 

oll. Der Sitz ung geht ein Gortesdlenſt oorau, der um 9% ſteuerzahlende Bevölkerung. Um ause Ausjcreitungen in 

Ude in der St. ‚yoyannesfathedraie vom Biſcho Gall zelebriert dieſem Jahre zu verhüten, ſind ve r chärfte Bolıgeimap» 

wird. Der Bräfident Dr. Rozyeti empängt in Angelegenheiten nahmen geitoffen worden. Die Bemühungen der Polizei wer⸗ 


beſtraft werden, ſondern au 
. durch ſein Verhalten 


zu wahren. Die Organe der Polizei haben den Auftrag ers 


Voſen den 27. Dezember 19286. 


des Tribunal baude des Oberſten Verwaltungs gerichtsho s den freilich eine weit befiere Wirkung haben, wenn ſich die rechtli 
ee un e ER neigen 1910 in der] deutende Bevölterung durchweg au die Vorſchriften hält. J 
Zen von 1—2 Ur mittags. f richte deshalb an die Bewohner der Stadt Poſen den Appell: 1. in 
2 1 — der Silveſternacht nicht unnötig auf die Straße zu 
z — i ee eo! in 3 au an 755 ohne 
rund auf der Straße ſtehen zu bleiben; 3. fih unbedingt I är me 
Stadt und Sand. hafter Rufe, Brit ve 705 dergleichen Freudenaußerungen, 
die die öffentliche Ruhe hören, zu enthalten; 4. BDivalſchützen, 
Poren, den 28. Dezember. 5 rt aus Häujern (neben es zur Bes 
; 751 trafung zu melden; 5. daß Eltern und Erzieher den Jugend⸗ 
Eine Weihnachtsfeier. e e e dem Poite zu achen, zumal fie ae 
; j in] in der Nacht ohne leitung erwächſener Berjonen fidh überhaupt 
Der Poſener e e 1 nicht auf der Staße 5 ſollten; 6. unbedingt die Wors 
Deutſcher Sänger hatten fih aus wohlverſtandenen, MEE) driften des Eeſetes vom 28. April 1920 über die Ein ſchrän⸗ 
nicht zu erörternden Gründen zu einer gemeinſamen Weih- fungen im Vertauf alkoboliſcher Getränke zu be 
nadtäfeier zuſammengetan. die geſtern im Zoologiſchen folgen. Dabei weiſe ich darauf hin, daß nicht nur die Gaſtwirie, 
Garten ftattfaud. Hatten die Vorſtände der beiden Vereine ihre Vertreter und die Bedienten für Vergehen gegen das Geſetz 
auch mit Rückſicht auf den zu erwartenden Andrang für die Ver⸗ jeder, der in nicht nüchternem Hus 
anſtaltung den großen Saal des Zoologiſchen Gartens dem bisher 
von ihnen zu dejem Zwecke benutzten Logenſaale vorgezogen, ſo 
wurden ihre kühnſten Erwartungen doch durch den Maſſenanſturn 
übertroffen, der ſich geſtern auf den 5 euch 855 
bei Veginn der Feier eine Kopf an Kopf gedrängte, ſeſtlich ger HENN ; . 
ſtimmte Menge im mit drei großen Chriſtbäumen geſchmückten e 1 13152 
Saale, darunter einen Rieſenbaum in ber e e N Dieſem Aufruf t ein Auszug der für die Maßnahmen in 
Weihnachtsſtimmung glängten ganz 7 0 — S bier Betracht kommenden Vorſchriften beigefügt. Sie betreffen nature 
Kinder der verſchiedenſten Lebensalter, unſer 9 ch Ken: Und gemäß die Verkehrsordnung, deren bezügliche Beſtimmungen lauten: 
in fo ſtattlicher Anzahl ſich niemand hatte träumen. fen 1s ſich Es darf nicht auf den Bürgerſteigen in verkehrshemmender 
wie glänzten die Augen erft vor Entzücken und Seligkeit, at Weiſe ſtehen geblieben werden. Es dürfen nicht mehrere Perſonen 
das jorgjältig vorbereitete Programm nut ferner Weihnachtsfreud⸗ jo nebeneinander hergehen, daß der Fußgängerverkehr erſchwert 
und mit feinem Weihnachtszauber abſpielte, um deſſen Inhalt, wie wird. Unterſagt ift das Sammeln und der Marſch elch ener 
Durchführung fih der Hausdichter des Haudwerkervereins, Land- Abteilungen, von Umzügen und dergl. auf dem Bürgerſteig, Unter 
ſchaftsſetretär Grun z, ganz beſonders verdient gemacht hatte —denſelben Paragraphen fällt die Veranſtaltung von 
um von den übrigen Damen und Herren, die das Gange jo forg argon Oeffentliche Umzüge jeder Art, mit Au nahme bon Be- 
falti te zu {diweigen. Die erjieren fanden auu, grabniffen, owe muſikaliſche, geſaugliche Burbieiungen und dergl. 
altig vorbereitet hatten, zu ſchvelg ö tünſileriſch] Shaufpiele auf den Straßen find nur mit Genehmigung des 
eine wohlverdiente Anerkennung in der Ueberreichung tün) Siädtiſchen Rolizeiamies erlaubt. Dieſe Vorſchrift bezieht ſich 
ausgeführter Diplome, fie und die Herren in mannigfachen nicht auf Militärkapellen. Wenn aber die Kapellen Serenaden 
Huldigungen des Abends durch die Feſtteilnehmerſchaft. oder dergl. vor Häuſern veranſtalten, dann haben fie ſich den im 
Da gab es zunächst einleitende, Weihnachtsſtimmung hervor.] Verkehrsiutereſſe erlaſſenen Anordnungen der Poligeibeumten zu 
saubernde Muſitborträge einer eigenen Hauskapelle, darunter ene fügen. Es ijt verboten, auf der Straße Leterkaſten oder andere 
bekanntes Weihnachtspotpourri, dann einen von einen Schul. Mr ſitinſtrumente zu ſpielen.“ Die Sitafbeftimmungen der ange- 
mädchen friſch und ſicher vorgetragenen Vorſpruch. darauf ein führten Poligeiverordnung vom 2. Seplember 1913 lauten auf 
Wechſelſpiel zwiſchen dem Vortrag einer jungen Dame und Weib. Geldſtrafe bis zu 30 Zloty, wenn nicht die allgemeinen Vorſchriften. 
nachtswelſen, die der Verein Deutſcher Sänger unter der Leitung namentlich die des Strafgeſetzbuchs, höhere Strafen e Die 
feines Liedermeiſters Kroll formvollendet vortrug. Sodann tal] Zuſchrift des Städtiſchen Poligeiamts bringt dann mehrere Aus⸗ 
ſich der Bütznenvorhang auseinander, und die Augen der Jugend ſchnitle aus dem Strafgeſetzbuch $ 360 (Gruber Unfugparagraph). 
und der Erwachſenen glänzten noch mehr beim Anblick des prächtig ; | 
Aae D lebenden Vildes, die Anbetung der Hirten an der Kruppe Der Schnee im Volksmunde. 
ee e 
wi an, für das der bereits erwähnte unermüdliche Haus- 3 8 Paar 88 A 5 
des e den Pegaſus gezäumt und mit monatelang bedeckt, mußte auch häufig zu Deutungen ne 
ſchönſtem Erſolge getummelt hatte. Und es wurde flott und ſicher gleichungen peranlaſſen, es beſchäftigte ſich mit ihm die Boirs- 
zwar böſen, aber doch hüuſchen Königin, dem ihr | phentajte. n 2 2 2 
‚Schne en, ſie be interen | gebracht zum Grün des Frühlings und des Sommers, man ſpricht 


3 ROME 4 diefen of ſigiellen | oon der Blutenweiße und von der Meinheu des Simer, neun! 
noch bie inolfigiellen bi die Kinder als jedoch die Schneedecke auch das Leichenzuch der Natur. Der 
beim Anblick des ſchönen e 27 Schnee kommt in alten Volteliedern und in Märchen vor. Um 
erfüllt hatte, Tränen be, Mit W ee hohe Reinheit Marias, der Gottesmutter, darzuſtellen, wurde 


lei i loſſen ſich daun noch en 77°. i > g 2 
die Verteilung eee, e Acht Ruprecht dieje früher oft umgeben von Schnee dargeſtellt, das Waſchen mit 


* 9 8 a f rämiierung von Schüleraufſätzen] Schnee jol ſchön und geſund machen, viel Schnee im Winker ſoll 
ae nern, Na Ansprache des Vorfigenden a kon einen herrlichen Sommer ee . ver⸗ 
are ii mit el auf den Weihnachts. ſchieden find die Ausdrücke, die im Wolle über den Schnee und 
5 ane ae WE Sant 425 Kindes an die un Bios a Schneien gebildet worden find. Die Mülerbur- 
eden 2 ine mit einem Hoch auf diefe Vereine an. ſchen prügeln fih, die Bäder klopfen die Jacken aus, es ſchneit 
i — i — — Tanz in ſeine Rechte, der bei 1 iea 1 Beitbezüge, von oben kommen die Vettelbuben, der Jederſack iſt 
; raſchungen und Abwechſelungen, die Teilnehmer bis lange, 8 aufgegangen, die Waldweiber ſchütten die Besten um, oder Frau 
nach Mitternacht in ſeinen a a. Holle ſchüttelt Federn 72 15 . das 
Obyb die Ve ranſtaltung gelungen j enug tun alles und noch anderes find Ausdrüde, die im deutſchen prach⸗ 
die plappernden 3 Na! Die a mia 0 Dogi gebiet für das Schneien angewendet werden. Auch in Sprich⸗ 
konnten in Lobſprüchen über 2 worten und Wetterregeln kommt der Schnee vor. So heißt es: 


ſchen Garten in fo reichem Maße geboten werden ift nt na Ari er — 1 - 00 10 

gr H 68 ren Verzweiflungsgeſchichten! Sie haben mich ſprechen 
8 Shen Sun, ic bin fierd 

„Und Sie ſpielen mit mir — ſpotten meiner!“ 

„Das Gegenmittel ruht in Ihren Händen.“ 

Ich verſichere Sie zum letztenmal, daß ich das nie 
tun werde. Niemals — nie und nimmer!“ 

„Warum Hagen Sie alſo!? Wenn Sie nicht imſtande 
ſind, Ihre . gu e und 5 a0 0 801 
MAS mah, der Traumdeuter und Wahrſager. gern, einen kleinen Gegen dienſt zu leiten, weshalb machen 
Und wohl Nite 195 ſchon früher einmal geſehen hatte,. Sie mir dann Wee Frau Röhnte und en 
ließ die regloſe Geſtalt und der durchdringende ſtarre Blick „mein Gott!“ e Frau ſtöhnte und ſchwankte 


ER leicht. „Haben Sie doch Mitleid. Wer find Sie, was ſind 
8 ni ama ich leicht die Hand zum Gruß, und der große Sie daß e e elle a N e fuhr 
en Fedde on Diem Traum, erklang es abge- mit leifer Stimme fort: „Geben Sie den Kopf und laffen 


5 ; i 5 i r Geſicht ſehen. Der Himmel ift mein Zeuge, 
et r feinem Spott, „unb ich werde Ihnen den 5 ig tunte bin — vollſtändig ruiniert!“ 
PER Die verſchloſſene Tür. 


orgen .“ i 9 
Dias war die gebräuchliche Formel, mit der Razmah e nee 


Ich kann 
be Fee begann. Gr ie bie Qäntbe ticber finten, aber Te [BHEN a ee u OAT ues 
der Blick der leuchtenden Augen blieb auf ihr haften. 


ae a fieberhafter Ueberreizung. 
Rita lachte hart auf: 


etzt zu allem fähig. Der geheimnisvolle 
a ich 7 keine 
N . Wirte De en nur „Ich werde Ihnen Nachricht geben. Gehen Sie in 


a 

üſchauer, denen 
2 fein Geſchick 
Wangen tollen. 


Ihr ſolltet nur deut 


Se Copyright by Verlag A. Scher 


Holain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
von Sax Rohmer. 


— 


. Fortſetzung) Nachdruck unterſagt.) 


egypter ſah dieſes 
ſcheinbar auch ein, denn plötzlich ſagte er: : 
Träume, ſondern die nackte Wir 


zu gut, warum ich hier bin.“ 
Sie hielt inne. 
W Warum find 
„das wiſſen 

ATA 

deutlich aus ihrer Stimme. n 
IANN abjolut feinen Eindruck auf mich. Ich weiß, 
wer Sie find! Ein Spion — ein Horcher, der ſpioniert — 


r ließ die Hand ſinken. 

Der ſilberne Gong ertönte wieder, und das Dämmer⸗ 
licht nahm langſam ab. 

Darauf kam Leben in die unglückliche Frau — die 
lange zurückgehaltene Verzweiflung brach ſchließlich her⸗ 
vor. Ele eilte nach dem transparenten, grünen Vorhang, 
errte ihn herab und ſtürzte ſich auf die Geſtalt in dem 
Harzen Seſſel. 

„Mich werden Sie nicht betrügen!“ keuchte ſie. „Hören 
a R 117 ſonſt gehe ich geradewegs zur Polizei — 
etzt — je i i 

Sie eff die Hände, die reglos auf den Seiten⸗ 
lehnen des Seſſels lagen. N l 
Vollkommene Dunkelheit war eingetreten. 


entgegnete er. „Sie 
Sie zu mir mit 


re die Bürger der Stadt Poſen auf, Ruhe und Ordnung Vierteljahr zu früh, fo daß römiſche Schriftſteller klagten, 


| 


halten, jede Art von Ausschreitungen rückſichtslos zu e 


Der Schnee, der in den nördlichen Ländern die Erde 1 


Richrlinienplans der Weſtſeite der Schloſſerſtraße; 


mernden Stöhnen .. voller Grauen, wie 


aee in dem Kazmah wohnte. 


Tür, 
ihm nicht geöffnet wurde, te 
Doch vergeblich. ſtampfte er mit dem Fuß auf. 


er laut mit der Fauſt gegen 


ge Irvin wati Rit 


rleden“ — die Formel, mit der er jede Séance ſchloß. er auf die Tür, 
& feinem Ge 


für die Monate Januar Februar und märz 
von allen Poſlanſtalten unteren Agenturen, jor 


wie von der Geſchäftsſtelle des Poſener 
blatis“ entgegengenommen ER vs 


Tr — — 
-Zällt der erſte Schnee in Dreck, wird der Winter nur ein Geck“, 
und weiter: Eis und Schnee in der Adventzeit, bringt viel und 


gutes Sommergetreid“. In einem alten Kinderlied kommt der 


TER e Die e wee 
e Englein ' Bett 
die Federn fliegen runter: eier 
am Tage, ja, da ſchlafen fie, 
zur Nacht, da find fie munter. 
Und in einem alten Rätſel für die Kinderwelt heißt es: 
Es flog ein Vogel federlos 
auf einen Baum biattlos; 
da kam die Sonne mundlos 
und fraß den Vogel federlos. 


Ein Jahr mit 15 Mo aten. 
Vor der Einſetzung des Julianiſchen Kalenders durch Jukius 


[Cäſar war in Rom eine große Unſicherheit im Kulenderweſen ein⸗ 


geriſſen. Inſolge der weniger beſtimmten Zeitrechnung des alten 


Errte falle längſt nicht mehr in die Sommerzeit und die Weinlese 
nicht mehr in den Herbſt. Als nun Julius Cäſar im Jahre 46 
vor Chr. daran ging, den Kalender zu verbeſſern, mußte er vor 
allem darauf bedacht fein, die Zeitſpanne auszugleichen, die die 
Monate im Kalender gegenüber den Jahreszeiten vorausgeeikt 
waren. Das erreichte Julius Cäſar dadurch, daß er gewiſſer⸗ 
maßen drei Schaltmonate einlegte. So entſtand ein Jahr mit 


15 Monaten, genau ein Jahr mit 445 Tagen, dem man die Be⸗ 


zeichnung »das letzre Jahr der Verneinung“ beigelegt hatte. 
Wenn ſpäter auch der Jutianiſche Kalender, der allerdings ſchon 
unter Auguſtus verbeſſert werden mußte, dem Gre orianiſchen 
wich, ſo bedeutete das Jahr mit den 15 Monaten d 


alemden. feng einer befjeren Kalendereinteilung. 


Ins Jahr hineinſpringen. 


In Böhmen und in einigen angrenzenden Bezirken beſteht am 
Sikveſterabend ein ganz eigenartiger Brauch. Dort wird in das 


neue Jahr hineingeſprungen. Vor der Mitternachtsſtunde der 


letzten Jahres nacht vetſammeln ſich Verwandte, Freunde und Bes i 


kannte in den Stuben der Häuſer. Kurz vor 12 Uhr ſetzt ſich alles 


rücklings auf die Stühle. Sowie dann die Uhr zum Schlag an⸗ f 


hebt, beginnt ein febr geräuſchvolles Hopfen mit den Stühlen. 


Zuerſt ſpringt man mit den Stühlen nur in den Stuben und „ 


dem Hausflur herum, dann geht das Stuhlreiten auf die Straße 
hinaus, ſo daß oft ganze Scharen auf der Dorfſtraße mit den 
Stühlen umherſpringen. Dabei geht es nicht ohne lautes Schreien 
ab, beſonders wenn einmal ſo ein Reiter vom Stuhl gefallen iſt 
oder wenn zwei zuſammenſtoßen. Auch ſonſt wird tüchtig ge⸗ 
ſchrien und Lärm gemacht, weil dadurch die böſen Geister von 


Haus und Hof vertrieben werden. Selbst die älteſten Leute 
25 i t3” | machen dieſes Treiben mit, allerdings begnügen fie meiſtens 
Oft wird das Weiß des Schnecs in einen Gegenſatz damit, in sipi Stube ein wenig auf den Stühlen he a 3o 


poltern. : 


X Die letzte diesjährige Stadtverordnetenſtzung findet 


morgen, Mittwoch, nachmittags 6% Uhr jtaut. 
te Tage ordnung umfaßt 17 Punte, darunter 


nennen zen; Bewilligung von Witwenpenſion; Antrag des Stadt⸗ 


verordneten Turton und Genoſſen in Sachen des Künſtlerenſembels 


der ſtädtiſchen Theater; Antrag wegen eines Darlehns beim Minis 
der öffentlichen Arbenen zur VBeſchutaung e er; tag. Bi 
ser Hanf der vandetwulſchalt (Bank Hojpubarıı mo rajowego) 5 5 
eines Darlehns zum Bau von Wohnhaäu ern; Bewilligung von Nachtrags⸗ 
krediten zum Vorayſch ag der untertdiſchen Bauten für 1926; unentgelt⸗ 
uche Ueberweiſung von Staatsgrun ſtücken als Platze Straßen hi : 
unentgeltiihe Abirerurg weier Bannplage nöroli vom Bahndamm 
zwiſchen Poien und Gerderdanm und Poſen⸗Oſt; Zeſtſetzung des 
Beſtärt 
Aenderung der Richtlinien des Bernardinerwalls und e 
ditlich von Bernbardinerwall: Beſtatigung des Planes der ur 


Und dann ertönte ein rauher Ausruf des Entf 
gefolgt von einem lauten Schrei und einem e 
das eines Mens 


ſchen, der ein ſchlafendes Reptil berührt. 
* 


Kaum fünf Minuten ſpäter erichien ein 
mit Quentin Gray in Old Bond ori und hielt dor b 
Gra ta ; 
traße und Tief nah dem Eingang des Gebäuden & 
hatte ſolche Eile, daß er mit einem Mann zuſammenſtieß 
der fih mit abgewandtem Kopf zur Seite ſchleichen wollte. 

Er rief dem Chauffeur zu, zu warten, und eilte die 
Stufen nach dem zweiten Stock hinauf. Vor der bemalten 

die den Namen Razmah” trug, blieb er ſtehen. Als 


Da weder Klingel en Klopfer 
ie Tür 
Keine Antwort erfolgte. 


Wiederum klopfte er — dann nochmals. Er hielt inne, 


legte das Ohr an die Tür und lauſchte. 


Nichts war zu hören. Mit geballten Fäuſten 


En und die friſche Farbe wich allmählich aus 


„Verfluchter Kerl“ murmelte er. „B 
Er Hat mich angeführt“ RN 
Erregt, in feiner Eigenliebe tief beleidigt, entras 
er in heftiger Wut. Er zweifelte nicht rn ren 
un 1 3 Streich geſpielt hatte 
ipathie gegen den ä in ere 
Sante A EA EE ne 


Beilage zu Nr. 298 


Jorimahrend werden noch Beſtellungen ür das ; 
„Boiener Tageblatt“ 


8 en er NNE, 


Wahlen; Er⸗ . 


zu ſehen war, pochte 


öffentliches Aergernis erregt. Ich for- römiſchen Kalenders fielen die einzelnen Monate beinahe um en 


Wieder drückte er das Ohr gegen die Für und horchte 


angeſtrengt. Vielleicht hielten ſie ſich drinn 

BEI mar ig er ARM ein EAN Spa 
Dienſten. elle i i 

heimer Rendezuousplak. TS a ai 


Gortſetzung folgt.) 


„ppedat rief er. „Ic bin es, Gray! Oeffnett Ponet 


und am 


linen cer Verondungsſtraße am Ausgange ver ul. Wolhn ka mii 


der ul. Dluga in Winiary; Beſtimmung veiſchiedener ſtaonſcher Ges 


lände zu eee Zwecken in Pacht; Geländeverkäufe in Wilda 
ing. 

* Neue Waffenſcheine. Das Innenminiſterium hat an die 
Wojewoden ein Rundſchreiben erlaſſen, demzufolge die Auz- 
gabe von Waffenſcheinen erheblich erleichtert 
werden ſoll. Ab 1. Januar 1927 ſollen neue Waffenſcheine mit 


FSpweijähriger Gültigkeit eingeführt werden. Die Ausfertigung der 


$ 


` feiner Aengſtlichkeit auf die Erhaltung 


neuen Waffenſcheine ſoll innerhalb dreier Tage erfolgen. 


Perſonalnachricht. In der Liſte der Rechtsanwälte beim 
Appellationsgericht in Kattowitz iſt vermerkt worden, daß Dr. 
Brunon Freund auf die Rechtsanwaltſchaft verzichtet hat. 


% Aufruf von Reutenmarkſcheinen. Die Deutiche Renenban! 


ruft durch eine Betanntmachung vom 20. Dezember 1926 die Renten: beide 


bankſcheine zu 5 Rentenmark mit dem Auefertigungsdatum vom 
1. November 1933 zur Einziehung auf. Die aufgerufenen Scheine 
können bei den öffentlichen Kaſſen noch bis 31. Januar 1927 in 
Zohlung gegeben, bei den Kaſſen der Reichsbank aber bis 14. April 
1927 gegen andere geſetztiche Zahlungsmittel umgetauſcht werden. 
Nach Ablauf des 14. April 1927 werden die aufgerufenen Renten. 
bankſcheme kraſtlos und es erlischt damit auch die Umiauſch⸗ und 
Einlöſungsvflicht der Deutichen Rentenvank. An Stelle der durch 
diele Betannim chung au'geruferen Rentenmarkſcheine gelangen neue 
Scheine zu 5 Renzenmark vom 2. Januar 1947 mit dem Kopfbildnis 
eines Landmäschens mit feinem Aehrenbündel, die ſich bereits feit 
15. Juni 1926 im Verkehr befinden, zur Ausgabe. 
X Erloſchen ijt die Maul- und Klanenſeuche auf den Gehöften 

des Wirts Roth in Mataj und der Johannismuhle in der Kommen⸗ 


derie jo daß die Sperrmaßregeln aufg-hosen werden konnten. In 


Kraft bleiben nur noch die Sperrmaßnapmen für Naramowice. i 


X Ein schnjihriger Wunderknabe namens Kalmele Weitz 
und feine ebenſo talentierte ſtimmbegabte Schweſter Eitie, die 
bereits in anderen Städten mit glänzendem Erfolge aufgetreten 
find, werden hier in nächſter Zeit mit einem kim tleriſchen Ge⸗ 
ſangsvorträge vor die Oeffentlichkeit treten. Näheres wird dem: 
nacht bekannt gegeben werden. ) 

x Selbſtmordverſuch oder nglüdsfun? Infolge tiner Gas- 
#ergifting in bewußtloſem Zuſtande aue e * in ihrer 
Wohnung ul. Piotra Wawrzyniaka 12 (fr. Kaiſer Friedrichſtr.) eine 

mira Wajrzak und dem Krankenhauſe zugeführt. 

As dar BSR ——— e 3 8% Dur nach 92 
enverie zu dem Dachbrande eines uppens gerufen; das 
Feuer wurde bald gelöſcht. wo j ne 
< um 500 z} beſtohlen wurde hier der Tiſchlermeiſter 
Pfeiffer aus Ventſchen. Er hatte in Poſen Geſchäfte zu er⸗ 
ledigen, und dann begab er ſich zum Mittagstiſch. ährend er 
a kam ein fein gekleideter * zu ihm heran und erkundigte 
lich nach Strohverkäufern. Als die Unterhaltung in vollem 
Gange war, rückte die Abfahrtszeit des Zuges heran. 
abſchiedeten ſich beide von einander. Erſt alt der Beſtohlene auf 
in Bahnhofe war, bemerkte er, daß ferne Altentaſche aufge⸗ 
ſchnitten war und den Verluſt ſeines Geldes. | 


X Weil fie Vorbereitungen zu Diebſtähren durch das Eindrücken | 


von Jenſterſcheiben getroffen hatten, wurden die Arbeitsburſchen 
Kaſtmir Maj und Edmund Kacg marek eſſge nommen 

dem Polizeigefängnis zugeführt. j 257 
n Wem gehört der Peiz? Vom Polizeiamt in Ale gandrowo 
im Kongteßpolen wurde eine aus emem Diebſtahle ſtammende Pelze 
re mit Pa eg eg Bezug und ebenſolchen 

abgenommen. Der rechtmäßige entimer kann bei 

dortigen Polizeiamt melden. bio $ FOR RAR 


e e erraten 8 aus einem N Tett 
im auje ersbiecice 5 (fr. Bitterſtr. i 

der pourait ca im a 1 
Boden des Hauf N „ ve 
ſchie de ner Ra aps 


es 
en im Werte An einer 
ul. Pocztowa 12 (fr. Friedrichſtr.) eine Bag mit Futteral im 
Werte von 1000 zl; aus einer Wohnung ul. Matejki 54 (fr. Neue 


Gartenſtr.) mittels Einſteigens durch ein Küchenfenſter 3 Jacketts 


und eine Damentaſche mit 100 2 im Geſamtwerte von zi; 
aus einer Wohnung Marſtallſtraße 1 ein dunkelblauer Anzug, 
B Jacketts, eine Weite, ein Paar Beinkleider, ein Wintexüberzieher, 
1 Paar Schuhe und Wäſche im Werte von 400 21; nach dem Ein⸗ 
chlagen eines Schaufenſters Große Gerberſtraße 38 ein Dutzend 
rawatten, 5 Paar Strümpfe, 14 Di. Damenſtrümpfe, Kinder⸗ 
mützchen, 6 Paar verſchledenfarbige Bänder im Geſamtwerte von 
150 zł; aus einem Laden in der Taubenſtraße 10/11 80 Paar 
Damenſchuhe im Werte von 1800 22. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
Dienstag, früh -+ 1.20 Meter, gegen ＋ 1.54 Meter i 
Die Schiffahrt konnte, entgegen anders lautenden Meldungen hiefiger 
Blätter, noch aufrecht erhalten werden, da die Warthe nirgends- ganz 
zugefroren tit, 

Vom Wetter. Heute, Dienstag, 
pen Winden ein Grad Kälte. 


ý 
acer Yek 


X 
und hefti 


Mein Nachbar Muſſolini. 
Von Guſtav W. Eberlein (Rom). i 
Hähne krähen 


Nie 
nah Dinon 


früh war Bei Glatte 
zur ärztli 


e er e hinter feinem Cereibtiih im Palazzo 

igi, jo iſt er ve a Bee ri nach einem anderen 
heul Er Mur große Kirn Am lauteſten k ee da 
Gia, Faſziſten haben aber 


7 


—. Voſener Tageblatt. s- 


Vereine, VBeranpaltungen uw 
Mittwoch 29. Dezember. Ruderktlub Neptun. Abends 7 Uhr 
Waldlauf vom Bootshaus aus. 
5 Mittwoch, 20. Dezember. Gemiſchter Chor Poſen. Uebungs⸗ 
ſtunde. 


Aus det Woſewodſchaft Poſen. 

Bromberg, 27. Dezember. Sein r a 
jähriges Amtsjubiläum beging am 25. d. der We- 
amte bei der hieſigen Synagogengemeinde Hermann Siew., — 
Zu einem ſchweren Zuſammenſtoß kam es am Freitag 
auf der Danziger⸗Straße zwiſchen einem Ganitätsauio ber 
Fliegerſchule und zwei Straßenbahnwagen. Das Auto wollte eine 
Straßenbahn überholen, bemerkte jedoch nicht, daß von der Gegen⸗ 
ſeite eine zweite Straßenbahn kam. 8 Auto geriet zwiſchen 
Wagen und wurde zertrümmert. während der 
Straßnbahnwagen Nr. 20, aus den Schienen gedrückt wurde. Alle 
Paſſagiere wurden natürlich durch den Jerigen Zuſammenſtoß 
durcheinander geworfen, trugen jedoch gum Glück nur leichtere 
Verletzungen davon. Die Soldaten des Sanitätsautos 
wurden dagegen ſchwer verletzt und mußten ins Kranken ⸗ 
haus geſchafft werden. 


Merkwürdi 
ea bald gelöſ 
von der Feuerwehr ge 
urſache } l cht ermittelt werden. 

s Tremeſſen, 20. Dezember. Im nahen Dorfe Freibdof 
war vor eiwa vierzehn Tagen die Ehefrau des Lanowirts 3 d ra- 
1 beim Dreſchen mit dem Zureichen der Garten be Hang. 

i dieſer Arbeit drang ihr eine winzige Diſtel in einen 
Finger. Die Frau beachtete zunächſt die geringfügige Verletzung 
nicht. Als ſich jedoch nach goel Tagen Schmerzen an dem Finget 
bemerkbar machten, nahm die Frau eine Stecknadel, um den 


nmal 
t werden fonnte. 


Eindringling zu entfernen Es ſtellien ſich jedoch heflige Schmerzen 
ein, und es wurde nunmehr ärzlli ilfe in Anſpruch genommen. 
bgleich die Aermſte nach Gneſen in 


Dieſe kam ſchon zu ſpät. a 
Krankenhaus weed n und operiert wurde, verstarb fie, faum 
40 Fahre alt, am Nontag, dem 18. d. Mis, an Blute ee A 
tung den Ehemann mit vier unverſorgten Kindern aucädiaffe . 


neten 
Kaſſen f nge 
legenheit der beruflichen e un ee deren Satzung ar 

i 
inaus 


aur ndigung der Lehrzeit auch für das 18. Nen l 
vorſieht, wurde nach längerer Aus ſprache an den Magijtrat Koig oi 
verwieſen. Zur parung. >er dtiſchen Einkünfte wu be⸗ 
ſchloſſen, für das Jahr 1927 einen Kommunalſteuerzuf von 
10 Prog. auf die ftaatliche Gemerbejteuer zu erheben. t auch 
ums ftar? vorherrſchende Kohlenmangel führte zu einer ausführ⸗ 
ichen Beſprechung, in der der Magfſtrat erſu wurde, rilte 
zu unternehmen, den Kohlenhändlern ausreichende Kohlen ⸗ 
mengen zugemieſen 


4 Wollſtein, 25. Dezember. Der des Kreiſes Wollſtein, 
Saby ift in gleicher Eigenſchaft nach ino verſetzt worden. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Gulmfee, 27. Dezember. dem 
wurde der Leon Glowacki, der 
‚zu 


In 
e beer ee enem erteni 
erdroffelt und dann aufge iaer 


und in Gewahrſam genommen. e 

* Graubenz, 21. Dezember. Seit dem 15. d. Mis. wird die 

18 jährige Viktoria Goldin, Bromberger 8, ber» 

mist. Sie ging an dieſem Tage bon Hauſe fort, und von da ab 
ihr jede Spur. Das Mädchen tft blond, trägt turage 

hat rundes Geſicht, Kleidung; grünes Kleid, 

ohne Mantel, flache Schuhe = pen ee 7547 80 10 

Schwetz. 23. Dezember. der hieſigen Zuckerfabr 

am a Freitag die Kampagne beendet und die meiſten 

Arbeiter ſind entlaſſen worden. Dadurch hat ſich die Zahl der Ar⸗ 

beits loſen wieder vermehrt. 


Soldau, 20. Dezember. der vorigen Toe ing der 
Stamwindli aut Alen Tauerſee hie den Rei 


ta es 
rf, Einkäufe zu machen. Un wollte der 
unge eine Zigarette rauchen. Beim Anſtreichen des Zündhölz⸗ 

ns geriet die gange Schachtel in Brand. Die FI 
men jóu dem Jungen in die Augen. Der Junge mußte 


n Behandlung wegen des erlittenen Unfalls. 
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wegen des Attentats nicht nur vor 


eja, alalal Das der flag Schlachtruf, während ich eine der Villa Torlonia, ſondern die Via Nomentana hinauf, 
notoriſch friedliche Natur bin. darf daher als eine glückliche hinunter demonſtriert. An war sy nien, fogar 
ng bezeichnet werden, daß zwiſchen der pompöſen Villa Tor- | unfere 3 tegen verf rt in beiden 
omia und meinem beideidenen Villſno neutrales Gebiet liegt, Spraden. Und die Angrenger beben ſchon ſeit dem vorletzten 
ee feinergeit Fare “a Due rre 5 . Anſchlog an der Porta e einen ichen uch 
13 gar berwilderte deutſche a. Vielleicht erwirbt ſie Schnurgerade es zur wo die anate 
mein Nachbar, n werde ich ihn bitten, doch endlich einmal den platzte hs eie Lohe ale von Platanen Detektiven. 

jot wölf Jahren ins Kraut geſchoſſenen, nach Goetheſcher Bora | Die 1 erkennt man an der unauffälligen Saltun 
chrift nun hochſtehenden Lorbeer ige: gen ere ift nicht die fie zur n. ten tun gut, Nett n 
gut, wenn einem der Lorbeer über den Kopf wächſt, Nachbar! Und | nur im Vorbeigehen zu lefen und nicht länger, als zum Ein⸗ 
mir nimmt er die Sonne weg. und Außtreten nötig, vor en 1 herdem 
Caras 


Außer dem verlotterten Part, deffen urodi 
denheit die der knallenden Natel ntümlichkei 15 
und nun Generation auf Generation heranzüchtenden 
bejubeln, die Rotkehlchen und Zaunkönige, meine 
Versmentore, trennt uns eine Straße, eine 
hiſtoriſche Straße, die Via Nomentana, 
meines Nachbars, ein gewiſſer Nero, den 
ſeine Schatten 
AR Aber m 5 
ce, wie mán weiß, gefeit. Er macht ſichs öfter, wenn er von 
den Staatsgeſ en ausruhen will, zu Hauſe recht bequem, lädt 
Künſtier oder Journaliſten zu Gaſt und gieren; wenn einer in 
r guten Beziehungen 


wo 
Tod gab. 


anſtoßen will und „daß das Band, das uns verknüpfte, immer 
fetter und feſter werden möge!“, zwinkert, fage ich, mit ſämtlichen 
ähenfüßen und Mundminkeln: Aber Kinder, ich bin ja gar nicht 


jo —1 
Und dann er ſelber zur Fiedel. Der Um mit 
ir rallerdhif 


„nt Sag Be 
muſikerzeugenden 8 
8 der 

n 


u 
Das gibt ftarken N 


äſaren zu 


d 
f Ng ins 
r die Suppe 


„ um die Villa Torlonia ene 
pagen 
Giet ober 


Ungebuns | find 


angenen Fer und 


Das wirft fo | tig 
braucht fie ja nicht zu ſehen. Und zudem ift der det 


ſcheint ei 
ſein. Nero fung zur Laute unter dem Quirinal verbindend. 


Ge 
di i a wi D Bäumen mit bunte 
und erien Ke olsen vergiert. Rädelnd fährt mein 
bar lich dieſe Straße. kann nichts geſchehen, 
zu ſtellen. 
r 
Vobnung Dort be: 
kommt und ihn aufzuſuchen das 
dort unter M perge t: 
14—82 Muſſolini S. E, Benito, 
abit, v. Raſella, 


Kleind 4E. w j rtrhebu 
Ein ee rgenbwer. „ Wötrend 1 u 
Ban Kite fie ibe Ebedition 100% und 
td 7 A ain I eag Fo poig 0 

rum der Altſtadt, in ſtei 


I:-tät die gebührende 
m Inferno, dem Höllentunnell, 
Es A Ber pi la 


Telephonbuch auffclägt, 
Preſtb. del Conſiglio, 


Bür 
itell 


rachtſtraße, eine Uebrigens, das ri iſt er i mem 
ii ein Wolde richti 5 N di ER 5 ift gr Lich |ne rich⸗ 
e chg ſommerüber als Gaſt. nach 

om u 


tel tragen, do 
ſondern 


Matratzenmacher. Ein 
wi 


„ein Färber n. 
natürli ninen Wirte. Alle haben, wenn nich 
mit Ochſenblut, fo dafür die obere mit den Farben 
i lore oder grünweißrote Fähnchen he 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 27. Dezember. In die hieſige Karmeliter⸗ 
Kirche wurde ein Einbruch verübt. Die noch nicht ermittelten 
Täter beraubten das Muttergottesbild einer Perlen- 
ſchnur, eines goldenen Armbandes, des goldenen Herzens und 
eines ſilbernen Metallſtückes. Der Geſaltwert der geſtohlenen 
Gegenſtände beträgt 1000 21. Vor zwe Jahren wurde bereits 
einmal in dieſelbe Mirche eingebrochen. 0 

Aus Oſideutſchland. 

* Braunsberg, 27. Dezember. Eine Anzahl von Junger 
rodelte am Paſſargeufer in der Nähe der kleinen Fiſchbrücke. 
Dabei fuhr 2 Fi derte hie Sohn des Logendieners Rippe 
über die kleine Fiſchbrücke hinweg in die aſſarge und 
wurde vom Strome mitgeriſſen. Der Sohn der Fiſch⸗ 
händlerin Erdmann bemerkte das und konnte mit einer langen 
Hakenſtange den ſchon halb erſtarrten Knaben ans Land ziehen. 

* Ragnit, 23. Dezember. In der Nacht zum Sonnabend 
brannte die Ragniter Tons und Kachel fabrik vol» 
ſtändig herunter. Die Fabrit mit ſämtlichen Maſchinen und 
der ganzen Inneneinrichtung fowie das umfangreiche Lager an 
Rohwaren, Halb- und Fertigfabritaten, wie Glaſuren und Kohlen · 
material, iſt vernichtet. Es ſtehen nur noch die Umſaſſungs⸗ 
mauern. Ueber die Urſache des Brandes ift noch nichts Genaues 
feſtgeſtellt, möglicherweiſe ift es durch den Brennofen oder durch 
Kurzſchluß entſtanden. 


»Aus dem Gerichtsſaal. 


e Boten, N. Dezember. Die 6. Strafkammer verurteilte den 
90jährigen, vielfach vorbeſtraften Wladys law Miechowtak aus 
Giéwno zu ia Jahren Gefängnis, weil er einer Frau Magdalena 
Jaſttowela 21 geſtohlen hatte. 

Poſen, 8. Demoer. In der Nr 278 des „Poſ. Tagebl.“ 
war unter „Gerechtsſaal“ mitgeteilt worden, daß der Viehhändler 
Wiadyeliw Oporowskt aus Promnitz wegen Verk ufs einer 
alten Kuh für eine [unge zu 100 Tagen Ge änznis verurteilt worden 
fei Wie der Verurteilte uns mitteilt, tft er nicht zu 100, ſondern 
nut zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt worden. 

„ Graudenz, 27, Dezember. Der ehemalige Strafanſtalts- 
inſpektor Stroinski, dem zur Laft gelegt wurde, ſich an einer 
weiblichen Perſon während der Dienſtſtunden im Gefängnis 
lome: vergangen zu haben, wurde von der Strafkammer unter 

usſchluß der Oeffentlichkeit zu 7 Monaten Zuchthaus 
verurteilt. Er war bei Beginn der Unterſuchung in dieſer Ange- 
legenheit vom Dienſte entfernt worden. A 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Aus künfte werd en nuſeren Leſern gegen Ein endung der Bezugsquntung uuentgeltlich, 
aber ohne Gewa Jeder Anfrage ıfl ein Brierumfhlag mit Freimarte zur 


pisser Peh eK deizulegen. 
Sprechſtunden der Schriſtleitung nur werktäglich von 12—14 Uhse. 

W. Die geſetzlich zugelaſſene Miete für eine Vierzimmer⸗ 
wohnung, die — dem Diese 600 Mark tojtete, beirägi gegen⸗ 
wärtig monailich 43,86 zł vom L Januar 1927 ab 47 zł. 

H. St. in W. Ihre Beiäwewen find in jeder Bette guug 
unberechtigt. Wir haben Ihnen fe Bt. im „Brieflajien” mitges 
teilt, daß Ihre Darſtellun é 
Seren für die Veröffentlihung im Poj. ; 
eeignet iſt, und a Sie darauf aufınerijam, da 
N edattion uns das Recht über die n oder Ablehnung 
einer Zuſchrift vorbehalten. — Hätten Sie aber außerdem den 
„Brieflaſten“ unſeres Blattes, wie es Ihre Pflicht war, verfolgt, 
daun hälten Sie bereits im „Brieftaſten“ der niagausgabe 
vom 12, Dezember (Nr. 285) folgende Antwort n und uns 

AE nee erſpart: 1. Eine Erſa flicht des Dollar- 
inſchreibebriefs beſteht nicht, ſondern nur eine 
j ür einen iden. cue dem eee 2. Wie 
ehriefe be n i können, darüber vermögen wir 
nd wir in der Lage, die Frage wegen der Zenſur au 
len. 8. Der Antrag iſt am Anfgabeort, d. 9 í ta, 
ſtellen. 4. Einen anderen Weg als den Einſchreibebrief gibt es 
in dieſem Falle nicht. i 

2. W. 100. Am 18. Auguft 1922 war ein Dollar gleich 140 

deutſch. Mark. 


Ihrer Reiberei mit einem anderen 
Tagebl.“ durchaus un⸗ 


= 


beuntwes 


reinigt 
Metalle, 
Fenster- 


scheiben, 


Splegel, Glas 
und Marmor 


endend 


pn Schritte feht ein Menſch, der eine unauffällige 
tene zur Scha ä 
Düfterer als all 


e di 


eine trübe Ampe 
Ruſſolinis. Und da g es noch Hiſtoriker, die ihn mit 
Nero bergleichen, der ſich ein goldenes Haus erbauen und von der 
Terraſſe aus eine goldene Brücke zum Kapitol Sinüberiälagen 
ließ, um als divinus bequemer mit dem Jupiter dort plaudern 


u können. In der Via Raſella ift kein Hauch vom Palatin zu 
ſpüren. $ 
Und die Woh wir, ſie ſei nicht gerade 


Dame hat mir 


nung des Duce? Sagen 
modern eingerichtet. Eine offenbar überä 9 Í 
pi ider und Photos 


einmal geklagt, am ſchlimmſten fei es, da 


iit, Bra in arois EA ni 4 5 — Geiſtern 
dieſem Hauſe alſo leben die 

85 

ee 


obs 
gu geben, jo mu 
i führt fie der 
das Bitte 
au der Klavierlöwe i 

lüthner ins fletſchende Gebi i ja mutter» 
ee ſchauerlich von den gruftkühlen Wänden. 

Göttliche vergißt und die Welt. 


— i net die Tür, ein Di int ) 
1 7 Ne . Geiner ge ae fragen, me 8 die 
unf e. W en, ujfolin — N 
Der Duce liegt Proben t = 5 Be ie 


- U ej das 3 2 Far} 
wa i w n 05 es Set eben do K 
Kun ſt. Ich ſtolz a 


n 


wir als 


h. alfo in Amerika, zu ö 


hien mit NReißnägeln an die fie. Aber neden 
en; reibtiſch ſteht An Flügel und griffbereit liegt Die 
Violine, ondor 


eigentlichen Titelin 
lletons, Flurnachbarn des allmächtigen Duce Í us 


tt, zuerſt hat er ſich über die 
die phänomenale Sünftierse 
und lauſche, und er bitte hen 


— 


S 


33 510 348.77 33 486 880.47 8 ; 
99 8 55 6 7999 33 Danzig, 27. Dezember. Nichtamtliche Getreidenotie- 


Mobilien und Immobilien 


e 
Nz. 298. ; Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 29. Dezember 1926. 
aner — P —— — — —— —— — — ETF —— —ü—ñ— 
2 Generalversammjung der „Browar Krotoszyns ki“. Auf der 
Bilanz der Bank Polski. am 18. d. Mts. stattgefundenen Generalversammlum der Kro- Posener Börse. 
Aktiva. 2 12. 26 10. 12. 26 8 SE eee das Jahr 1925/25, die — 5 Ara 28. 12. 27. 12. 28. 12. 27.12 

Geld i { 35 658 335.45 5 610 099.6 5 7 NN 5,13 zł abschließt, angenommen und] / u. 4% Kriegs- Brow. Krotoszyüskl K 
. 5 ANY [dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt worden, Von dem Gewinn] pfandbriefs. 33.00 = 30 Ebner 16.00 — 
a N , , at werden” / . F Oan DEN: 18 
Kursuntersehlede aufValuten-Konten eg 1,50 zł verteilt. Der Rest in Höhe von 2299,52 zij mit poin. Stempel 22,00 17.5: |C. Hartwie (80 st.) 3.09 22. 

(bei emer Parſtät von 21 5.18 o et den Prov. Obl. , plerztt.-Vixt. (50 l. 2.00 1.50 

für 1 Dollar) ).. 114 1485261 110042 690.92 Markte. 8 40. poia Stempel 22,00 175 or. R May 1000 Ak. 44.00 42.50 
Silber- und Scheidemünzen . . . ‚2260996224 25464152347 6 i ee aae N — 43.00 
Wech see . o 307 150 661.46 305 115781 38 etreide. Lemberg, 27. Dezember. Auf dem heutigen |, rede :. 5.95 6,90 | Papiernia Bydgoszer 
Coo 9271 95.55 | Getreidemarkt sind größere Transaktionen in Buchweizen zu] „e listy aof. Pon. (1000 Ma.) .. . . 0.55 0,50 
Keportvorschüsse .. .. . 238 60866.— 25 31 42 — zeichnen. Sonst ist die Situation im aligemeinen unverändert. Ziemstwa Kredvt... 15,90 — Una (12 21) 5.06 
Diskontierto Zinspapiere . . 1 493 399.19 19433 138 62 Bei uneinheitlicher Konkurrenz wurde notiert: ‚Domänenweizen k. Prsomysiowców W 21 0⁰ 
Angekauite Zinspapler e. . 224 82087 2376 293.6 51—52, Sammelweizen 48.50 — 409.50, Halb-Viktoria 62—72, f 1000 Mk.) ... = 0,55 j Vytworn. Chomiozna 
eee 2,0000 0 — 2500 000.— Felder bsen 43—45, Buchweizen 33—34, Buchweizen zu Futter- Bk. Zlemlan 1000 M. 2.15 — | (1000 Mk.) . 9.60 — 
Ni we 9 zwecken 3131.50, Der Rest der Preise ist unverändert. Arkona (1000 Mk.). 1.20 1.20 Tendenz: unverändert. 


Andere Aktiva u tan Weizen 127 f 14.25, 124 f 13.75, 120 í 12.75, Roggen 
. 10 010 246.0 892 676 7827 ohne Umsatz) 11.35, Futtergerste 10 10.75, Braugerste 10.75 
Passiva. bis 11.50, kleine Erbien 12.219. Viktorlaerbsen 20—25, grüne Bei Redaktionsshluß lagen die Notierungen 
Grundkapital res. 100000 000. 100 00no0n.— | 18—21, Peluschken 10—11, Wicke 10.50-11.65, 60%, Roggen- aus Warschau noch nicht vor, 
Reservefönds i j a j 3 93907810 2 907 870.— mehl 34.25, Weizenmehl 000, ohne ausländische Beimischung 
Banknotenumlauf . f N 565567330. 550 953 000.— 44.25, mit 25% Beimischung 47.25. A 
Girorechnungen und sofort fällige Beriin, 28. Dezbr (R. Jetreide- und Olsaaten für 1000 
Verpflichtungen: z sonst für 100 ke n Goidmark. Weizen märk. 263.00 — 268,00 visent 2.127 2 Börse. 
Staalskass os 11972 623% 13 927 961010 Dezember 291.5281. iirz 285.75. 85.5 Mal 28. 5.284. Roggen: | Derisent] 28, 12.127. 12. 28 2. 27. 13. 
Giro rechnungen . . 133 898 285 94 124 185 781.95 närk. 234—239, de zember 458 255.50 März 248.5 248. Ma deid 2 = Geld } Brief | Geld | Brief 
Farschledens 6557028, 4861 306 20 49.50--249. Gerste: sommere. 217-245, Futter u. Wintergerste | 0200n 124.08 ‚| 24,08 FRerlin.”  [122.5721122.873]122.557]122,868 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 1532783543 12 113 189 25 104-205, lafer: märk. 176-186, Dez. 1955, Mal —. Neuyork —.— — arschauf 56.88 | 57.02 | 56.90 | 57.05 
Roeportverpflichtungen ... 2189 688 82 19 349 403.12 Aais: loco 3erlin: 194— 196 Weizenmehl: tr. Berlin : 33.00-88.00. —8.181 
Andere Passiva p . a 6589253456 61668291 15 Koggenment franko Berlin: 33.00 34.50. Weizenkleie: franko Noten: 
775018 240.50 592 676 70.7 zerlin: 13— 13.25 Roggenkleje: fr. Berlin: 12.00. Raps: — London — — E — | — 122.557 122.888 
R g nn Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 31—61, kleine Speiseerbsen | Neuyork | = — | Polen ..| 56.95 | 57.10 | 56.98 | 57.12 


Wechseldiskont 9½ %, Lombardzinsfuß 11 %. 18 N Eye delusen we 80 de ter sonen 
ie Besserung der Gesamtlage der Bank Polski setzte sich] 1.90 — 2.00, .iener 2 2. Lupinen 1.13.5 — 14.5 Cupinen gelb 
ah le der zweiten Dekade des Dezeinber fort. Der Go1d-} 14.50-15.00. raten nous 21,5—24, Rapskuchen 16.40 — 16.50 
und 90 iberbestand nahm in der gewohnten Habe, dies" een T Tonna 9 1 2 
i stand er-j '% 3— 28.00. — Tendenz: eizen 

e ger DA ASe naa stetig, Roggen fester, Gerste still Hafer steilg. 


Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) (28. 12. |27. 12. | Devisen (Geldk.) 28.12. 27. 12 
London. .. 120.336 120.328 ] Kopenhagen 111.79 111.66 
Neupork . 4.189 4.189 Jo 06.0% 105.87 
Rio de Janeiro . | ).501| 0.498 Paris . f 


fuhr eine Zunahme von 12.46 Mill. und dementsprechend das 
Konto „Kursunterschiede auf Vlauten konten Produktenbericht, Berlin. 28. Dezember. (R.) Die] Amsterdam. .- 167.68 137.33 Prag... 12.406] 12.407 
um 6.11 Mill. Der Kleingeld bestand verringerte sich] geringen inlandszufuhren von Brotgetreide und die festen ameri- Brüssel 100Belga | 53.30 | 58.30 | Scaweiz. 31.03] 30.97 
um rund 10%, d. h. um 2,8 Mill. Trotzdem die Bank Polski] kanischen Meldungen hatten auch hier eine Befestigung der] Danzig. . +... 81.4)| 31.40 | Bulgarien 3.35 3.027 
be kannt gab, daß sie bei der Gewährung von Wechseikrediten | Stimmung zur Folge Die nordamerlkanischen Weizen- Helsiugfors. . .. . 10,5410. 545 Stockholm o 112.04] 111.99 
9 der Wechse of ferten waren um etwa 1215 Guldeucents erhöht, während] italian . . ... . . . 19.09] 18.9) ] Badapest. . . . 5.360 5.87 
Jugoslawien. . . 7.392 7.395 | Wien „ . 39.17 59.16 


a. Entgegenkommen zeigen wolle, nahm 
estand der Bank nur um 2.03 Mill. zu, € 
unserer Wirtschaft mit kurzfristigen Krediten n 


in Zeichen, daß] Argentinien mit ziemlich unveränderten Forderungen im 
icht gedient ist.] Markte war. rür den laufenden Monat besteht sowohl 


und die in Weizen als auch in Roggen noch ein Decouvert, und (Antangskurse). 


Der Notenum lauf vermehrte sich um 5.61 Mill. g ia 
Giroeinlagen um 9.7 Mill. Da die Zahlu nps ver-|da promptes Material außerordent!ich wenig zur verfügung steht, a Pe ik 2 4 5 Farbenindustrie 
ie Re -imusıen höhere Preise gebilligt werden. Von 6 heute ange- Alle Dsch.Bisend. 7 Seesen Koks: 


Medal ae u 
N. 8 
Bergmann „.. 
A Schuckert 

Siemens Halske. 
Linke Hofmann 
Adler-Werke 
Daimler 981 


flichtungen in Auslandsvaluten und N 
5 ortverpf hi eh t ungen ebenfalls um 5.45 Mill. zunahmen, dienten Welzenscheinen sind 4 urd von 21 Roggengcheinen sind | gjektr. Hochbahn! == 
erhöhte sich der De visenstatus nicht um die volle Summe 20 als Heferbar erklärt worden. Das Woizen- und Roggeon- Hapag 167 
des effektiven Valutenzuwachses, sondern nur um fund 7 Mill.Imehlgesehäft kam naeh den Fel Ttagen nur sehr langsam Ann . 
auf 120.47 (113.46) Mill. Die reine Gold 2. 2401 n mok 1 5 waren . 1 Hafer 
infol 2 tenumlaufs auf 24.37 0 2 . - bat sic e Situation etwas gebesse erste hat weiter 
geen one aich die Deckung dutch Gold, Si1DET|mhiges Geschäft. 


gegen erhöhte sich die Dec 1 
und Devisen auf 46% % (45.29 900. Chikago, 24. Dezember. Schlußbörse in Cts. für 1 bushel. 


Der Umlauf an Staatskassenscheinen steilte | Terminpreise: Weizen per Dezember 139%, Mai 140%, Juli £ 9 
sich am 10. Dezember wie m} dar: (in Klammern der Stand am | 1321,, Mais per Dezember 72/8, Mai 81%, Juli 84%, Haler per | Dresdener Bank. | 172 Gebr. Körting. . 
30. November): Staatskassenscheime 281.8 Mill. | Dezember 45%, Mai 501%, Juli 4844, Roggen per Dezember 94%, | Reichsbank. .| 164 Motoren Deutz . 
2) Mill., Silbermünzen (Ein- und Zwei-Ziotystücke Nai 100%, Juli 98 ½. Preise loco: Hardwinter II 143 ½, ge-] Gelsenkirchener . | 180.5 Orenstein&Koppel 
88.8 (89.2) Mill, Nickel- und Bronze m ünzen 48.2 mischt IÍ 131 f, Hardwinter III 135%, Mais gelb II 75%, weiß III Harp Bgb. . . .| 193% Deutsche Kabelw. 
(50.2) Mill. Zusammen: 418.8 (425.6) Millionen, 75, gemischt 174%, Hafer weiß I %, erste Malting 60—78. | f F Deutsch. Eisenh. . 
` Saaten. Bromberg, 27. Dezember, Notierungen für re E Metallbank . . 
100 kg in Złoty: Rotklee 300-360, weißer 250—320, schwe- Ilse Bgl. . . 256 Stettiner Vulkan 

Deutsche Wolle 


Polens Kohlenfärderung und -Export im November. Nach dische 360--420, gelber 100—120, inkarnatklee 70—80, Th- 
gen bisherigen Berechnungen betrug die Förderung im ganzen mothyklee 60—70, Raygras 60-80, Winterwicke 80 — 100, 

5 Lande im Monat November 3 600 000 t (gegenüber Oktober | Sommerwicke 32—36, Peluschken 32—34, Seradella 18—20, 
115 000 t mehr), wovon fast 2.7 Mill. t auf Oberschlesien entfallen. | Yiktoriaerbsen 80—100, Feiderbsen 46 52, grüne 58—63, Senf 


d, so kann man für den Inlands 70 80, gelbe Saatlupine 19—20, blaue Saatlupine 18—20, Lein- 
il: t) expor lert worde n sind; > Paip enit e samen 60—75, Hanf 60—70, weißer Mohn 130—150, blauer 130 
“zem Vormonat um 230 000 t. Ausgeführt wurden 


Schles. Textil 

„4 Keldmühle Pap. 
Ost werke 

Conti Kautschuk 


Sarotti “or an 
3ohulth. PF. 
Deutsch. Erdöl . 


bis 8 in besseren Sorten über Notiz. 

a tternotierungen. Berlin, 28. Dezember. 
Roggenstroh 1.10—1.öt, Hators troh 0.95-1.25, Gere hp 
stroh 095-—1.25, Weisenstroh 1—125, Roggenlang- 
strob 17—2.0. Ade ias nud We izenstroh 1.20—1.59, 
Häcksel 205—230, Heu 1.80—2 10, Heu gutes 2.75 3.85, 
Thymotheeheu 3.76—4.25, Kleeheu 3.60—14,10. 

Metalle. Warschau, 27. Dezember. Das Handelshaus 
A. Gepner, Warschau, notiert folgende Orientierungspreise in 
Zloty für 1 kg: Aluminiumblech 8.10,. Zinkblech Grund 
1.88 franko Warschau, Zinkdraht 5, Aluminiumdraht 12 Zioty. 

Berlin, 27. De e 11 kg 
in RM.: Kupfer 4041, Messingeun YA essingabfälle 100 sehweiser Franken 173.23 zł, 100 franz. Franken 35.43 zt 
46-47. Zink 20-21, bessere Zinkabfälle 26—27, altes Weich-| 100 Reichsmark 5 en 35.43 zt, 
bier 24-24, Auuminiumbiechabiäle, 75—80, Lótzinn 3-86 Te ee a RR Bene: 
Die Tendenz ist ruhig. 1 * 5 e n Ostå Berlin, 28. Des 2 j 
18% 1547 1 T VVV Warschau 40 203 246 448, Große Polen 3 

Baumwolle. Bremen, 27. Dezember. Amtliche Notie. 1 n 
rungen in Cts. für 1 Ib, «Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf). 
Amerik. Baumwolle loco 13.58, Dezember 13.67, Januar 13.42 
bis 13.31, März 13.45—13.38, Mai 13.92 —13.87, Juli 14.07 —14.03, 
Oktober 14.22 — 14.18. Die Tendenz ist ruhig. 

Vieh und Fleisch. Posen, 28. Dezember. Amtl. Markt- 


be leb: 328 Rinder, 1545 Schweine, 291 Kälber, 243 Schafe, 


7 Stück Tiere. 
te für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 


Rinder: Ochsen: vollfieischige, ausgemästete Ochsen von 


Boörsen-Aufangsstimmungsbild. Berlin, 28. Dezem 
vormittags 12% Uhr. (R.) Unter Bevorziebung von Sede! 
papieren wie Mannesmann und Rhein. Braunkohle bleibt die 
Börse bei ruhigem Geschäft und durchschnittlich unveränderten 
Kursen fest veranlagt. Die eingangs erwähnten Papiere sind 
% höher, andere Montanwerte bis 2 %. Kaliwerte schwach. 
Die Tendons ist fest. 


land und der Schweiz je 71000 t, nach Ungarn 53000 t, 
Tschechoslowakei 50 000 t, nach Finnland 44 000 t, nach 

Frankreich 15000 t usw. ~- Der Kohlentransportplan für De- 
-zember sieht eine tägliche Verladung von 7591 Waggons zu 15 t 
für den ganzen Monat 3 416 000 t. Von dieser 


8 wären 
Men 5 welche auch die wahrscheinliche Dezemberförderung 


tiert werden 1562000 t 71 
darstellen dürfte, sollen expo bett 1 80 000 t (3505 1 j 


port von zirka 250 000 t zur Befriedigung der 
dürfnisse des Inlandes. 
Die polnisch - 


Die „Skarboterm“ schließt Kohlenbergwerke 

französische Verwaltung der staatlichen Kohlenbergwerke in end 
Schleslen „Skarboferm‘ beabsichtigt ein Kohlenbergwerk, das 

sogen. Siüdfeld, wegen Unrentabil at zu schließen. Die Folge 

davon wäre, daß 1100 Arbeiter ihr Brot verlieren aire pna i 
Warschauer Ministerium für Handel und Industrie will (it, „Ul. 

Kur ſer Codz.“) dieser Absicht entgegen tre ten. 

s Die polnische Zuckerpreis-Frage dürfte sich nunmehr dadurch 
> erledigen, daß infolge einer gewissen Besserung der Lage auf dem 
Weltmarkt die Preise für Exportzucker eine Erhöhung von 50 
auf 78 21 je 100 kg loco Danzig erfahren konnten. Dadurch wird 

läufig auf eine 


es den polnischen Zuckerfabriken ermöglicht, vor 
ng der inland x u, der das Warschauer 


Börsen. 


Devisenparitäten am 28. Dezember. 
Dollar: Warschau —.—, Berlin 9.05, Danzig 9. 
Reichsmark: Warschau , Berlin 216.87 7 
Danz. Gulden: Warschau ——, Danzig ——, 
Goldsloty: 1.7366 si 
Der am 27. Dezember, Riga 64, Ams 

land 247, Ton 57.50, Czernowitz 21, Bukar 21.2. Prag 37 
bis_377.75, Noten 371.75 374.75, Wien 78.23 —78.73, Note 
78.25 79.25, Budapest 78. 10 —80.30, Neuyork 1173. Noten 


Unterstützung für französiche Handeisge 
„L’Office des Biens et Interets Prives“ 3 in A — 
Tagen für den französicshen Handel und die Industrie in Poier 
40 Mill. Franken überwiesen. Dieser Kredit ist besonders Ku 
Gesellschaften bestimmt, die im Weitkrie Verluste erlitten 
haben. Zu diesen Gesellschaften gehört In Huta Bankowa. 
Żyrardów, Dąbrowa, Czeladz und andere. Die genannte Summe 
stammt aus den deutschen Reparationszahlungen. 

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Norwegen 
über ein jähriger Dauer nunmehr beendet . chi . N 
phig erfolgte am 23. d. Mts, im Warschauer Außenministerium 

wegen kam in den letzten Jahren hauptsächlich als Lieferant 
von Heringen und Salpeter in Betracht, während Polen in erster 
Linie Lebensmittel und Metallerzeugnisse dorthin exportierte 
Wie noch erinnerlich sein dürfte, kam es im Herbst 1924 zu einer 
Art Zolikrieg zwischen den beiden Landern, da der norwegische 
Salpeter mit einem hohen Einfuhrzoli belegt wurde, worauf Nor. 
wegen die Einfuhr von Kartoffeln und Getreide aus Polen verbot 
und Polen hierauf wieder mit einer Beschränkung der Einfuhr 
norwegischer Hefinge antwortete. Die Handelsbilanz zwischen 
Norwegen und Polen dürfte besonders in letzter Zeit, wo viel 
polnische Kohle bezogen werden mußte, für Norwegen stark 

v gewesen sein. — Die Verhandlungen mit Lettland und 


usge 
usgemästeteund ältere ausgemästete —.—, mäss 

Sie Wlan, gut genährte ältere —.— — Bullen: 
leischige, ausgewachsene, von höchstem Sohlacutwert 140, 
vollfleischige jüngere 126—128, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 10—112. — Färsen und Kühe: volifleischige, 
ausge achseue Färsen von höchstem Schiachtgew. —, vollfleisch. 

tete Kühe 3 8 F dis 7 Jahre 
150—154, ältere, a tete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färsen 130—134, mäßig genährte Kühe und Färsen 108110. 
schlecht genährte Kühe und n 80—85, schlecht genährtes 
Jungvieh ı Viellraße) —.— 3 

Kälber: beste, gemästete Kälber 176180, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 160—164, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 150, minderw. Säuger 186—140. 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthamme 150, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schaft 
130. mäßig genährte Hammel und Schafe 110—115, 

Weideschafe: Mastlänmer —.—. minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. 

Schweine: vollfleisch von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 226 —228 vollfleisch. von 100 120 Kilogr. Lebend - 
gewicht 220, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 

9 e ee 1 ee als 80 Kllogr.] passi 
pendgewicht 1 196, Sauen und späte Kastrat» 180—210. Estland, die noch immer nicht über das A 0 

Marktverlauf: für Schweine ruhig; im übrigen lebhaft.] gelangt sind, sollen, wie uns aus area Sec un ‚jetzt 

Vieh und Fleisch, Chikago, 24. Dezember. Schluß-[eine3 baldigen Abschluß entgegengeführt werden, 5 
Jana 1258, März 12.65, Mai 12.80, leichie Schweine Mindest] kn T 

uar 12.55, z 12.65, .80, leichte weine Mindest- r alle Börsen · und Marktberichte übernimmt j 
preis 11.35, Höchstpreis 11,85, schwere Schweine Mindestpreis | Schriftleit 3 rnimmt die 
11.40, Höchstpreis 11.90, Die Zufuhr flir Schweine nach Chi ung keine Gewähr und Haitpilicht, 
betrug 10 000, nach dem Westen 40 000, — 


e 
} e 100 kg heraufgegangen sind un na 
sogar einen Stend von 230 erreicht haben. Die A nr a 

kinerien, d. h. diejenigen, die nicht über eig i — Hartells 


nus i r) 
en fe leger de alle stähl keit ausnutzen können, 
umso ri ler Itet sich die Herstellun ; 

| a. KEARN sind die Rohnapfihavorräe en. 9 5 
ah 0 & 
e zu weite en Preisste gerungen kommen. 


EN, 


Abbröckeln der Getreidepreise. 


Im internationalen Getreideverkehr herrschte in der ver- 
flossenen Woche Geschäftsstille, Die Kurse an den überseeischen 
Getreideplätzen änderten sich nur sehr geringfügig, und zwar 
fiel in der Zeit vom 11.—13. Dezember die Weizennotierung 
Winnipegs vom 131%, Cts. auf 129% Cts. Chikago setzte seine 
Notiz von 13955 auf 138%, Cts. herab. Auch in Argentinien 
lagen die Weizenpreise erheblich niedriger. Es kann sogar an- 
genommen werden, daß die Abwärtsbewegung von dort ihren 
Ausgang genommen hat, Die amtliche argentinische Weizen- 
ernteschätzung besagte nämlich, daß voraussichtlich mit einer 
Gesamternte von 27 Mill. qrs. gerechnet werden könne,s odaß 
ein Ausfuhrüberschuß von 18—20 Mill. qrs. zur We stehen 
dürfte. Die vorjährige Ernte betrug zwar bekanntlich 23,9 Mill. 
ars., Br waren 9,8 Mill. qrs. nicht exportfähig, sondern mußten 
hauptsächlich im Inlande als Futtermittel Verwendung finden, 

In Fachkreisen erwartet man übrigens, daß die überseeischen 
Weizenpreise noch keineswegs ihren niedrigsten Stand erreicht 
haben, sondern daß eine scharfe Konkurrenz zwischen Nord- 
und Südamerika zu erwarten sein wird, die dadurch eine Ver- 
stärkung erfahren wird, daß Australien ebenfalls mit einem be- 
trächtlichen Überschuß aufwarten wird. Aus Rußland, welches 
bereits große Weizenmengen exportiert hat, werden ebenfalls 
weitere Exporte erwartet. Schon bereits in der verflossenen 
Woche würde die Preisverbilligung eine erheblichere gewesen 
sein, falls nicht die Frachtsätze teilweise eine Befestigung auf- 
zuweisen gehabt hätten. So erhöhten sich speziell die Sätze des 
heimkehrenden La Plata-Frachtenmarktes, auf dem für Ge- 
treidedampfer, die noch im Dezember bereit sein können, eine 
Rate von 35—38 sh nach England-Kontinent bewilligt wurde. 
Auffallend war es übrigens, daß die Getreideablader am La Plata 
ein weitgehendes Interesse für Dezember-Tonnage an den Tag 
fegten, was darauf schließen läßt, daß noch größere Bestände 
der alten Ernte ihrer Verschiffung harren. Für solche Dampfer, 


Büchertiſch. 


— David Neckſchies: Abenteuerliche fahrten im 
Semifchen mie Wie Afrika meine zweite Heimat wurde. 
Bildern und Buchſchmuck von H. A. Brunner. 196 Seiten 80. 
In Ganzleinen 6 Mark. Perlag von Georg Weſtermann, Braun⸗ 
ſchweig, 8 und Berlin. — Seinem Buche 8 
in dem er aus ſeinem zwanzigjährigen Jägerleben in Sſtafrika 
erzählt, läßt David Reckſchies ein zweites folgen: „Abenteuerliche 

aedfahrten im afrikaniſchen Buſch“. Hier ſchildert er zahlreiche 
gdabenteuer und Erlebniſſe, die in dem erſten Buche keinen 
Jai mehr fanden. Von Begegnungen mit Affen und Leoparden, 
von feinen 1 und mühevollen Elefantenjagden, von lan⸗ 
p Löwen, Krokodilen, erzählt er mit großer Anſchaulichkeit und 
ndringlichkeit. Auch das Leben der Eingeborenen, ihre Sitten 
und Gebräuche, ihr Aberglaube, ift humorvoll und anſchaulich 
wiedergegeben. — Ein prachtvolles Buch, das auch unſere Ju⸗ 
K unbedenklich in die Hände gegeben werden kann und ficher- 
das Intereſſe für die verlorenen deutſchen Kolonien aufs 
neue erwecken und beleben wird. Generalmajor a. 


afri- 


wort vorausgeſandt. ; 


—* Heinrich Scharrelmann, Berni Bd. 5: „Berni lernt 


eee verſtehen“. 76 Seiten Text, 80. 10 farbige 


von Theodor rman. Geb. 8 Mark. Verlag Georg 
ermann, Braunſchweig, Hamburg, Berlin. — Die bekannten 
Berni⸗Hücher find längſt zu den Li der Jugend ge⸗ 


worden. 
hören und zu ſehen 
auf dem Lande und 


fürs Leben 
ie Welt 


- í d abj lernt, wie der Titel des 
i ich illuſtrierlen Büchleins ſagt, 10 Jen verſtehen“. 
e Berni gt ren entzüdende 
Geſchenke, die 
Freude auslöſen werden. 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Dienstag, 28. 12.: „Das Dreimäderlhaus“. 
Mittwoch, 29. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 
Donnerstag, 30. 12.: „Der Vogelhändler“. 
Freitag, 81. 12., 8 nachm.: „Die Krippe von Konopnicka 
nf Ma ſavnski“. (Ermäßigte Preiſe.) Abends 74 Uhr: „Der 


ger“. 
Sonnabend, 1. 1., 8 Uhr nachm.: „Die Krippe“. Abends 7% 


Uhr: „Traviata“. 
Sonntag, 2. 1, 3 Uhr nachm.: „Der Vogelhändler“. (Er⸗ 
(Gaftfpiel Teito Kima.) 


mäßigte Preife.) Abends 74 Uhr: „Carmen“. 

Montag, 3. 1.: „Madame Butterfly“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
bon 1142 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


(Ermäß. Preiſe.) 


zu vergeben. 


Inhaber von geeigneten Geſchäftslokalen erhalten 
den Vorzug. Kaution erforderlich. Angebote unter 
„Generalveriretung“ an, Par“, Bydgoſzez, Dworcowa 72. 


EA Innenlenker 


fabrikneu, 9]40 PS., 6-Zyl.-Motor, mit Spezial- 
Karosserie in Luxusausführung 1—6-sitz. 
hat preiswert abzugeben. 


„BRZESKIAUTOF Tow. Akt. 


Poznafi, ul. Dabrowskiego 29. 


Wenn Sie über alle Wirtschaltsiragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe. 
Jerbund für Hande! und Gewerhe 


. POZNAŃ, ul. Skośna 8. 


* 


der oon, 


2 Lel⸗ 
tow⸗Vorbeck hat dem hübſch ausgeſtatteten Buche ein Geleit- 
| 


lingsbüchern 
dem neuen Bande wird $s haar des kleinen 


Wir ſuchen zum baldmögl. Ankritt einen 


jungen Mann 


für Lager und Expedition Off. mit Gehaltsanſpr an 
Schrodaer Dampfmülle Gebr. Mend.l, Sroda. 


Suche zum 1. April 1927 tüchtigen 


Schweizer mit 2 Rolpaugern 


Ernst Büttner, Sehönsee, Dom. Jeziorki 


Anerkannt ſehr tüchtiger, erfahrener, ſelbſtändiger 


Viriſchaflsinſpeklor, 


ſeit längeren Jahren ein in tenſ. Rü 
beſtehend aus zwe! Gütern, ſucht vaſſenden Wirkungskreis. 
Seil, Off. unt. B. O. 2670 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. 


> »ofener CJagebſati. +- 


deren Gestellung erst im Januar garantiert werden konnte, er- 
mäßigte sich allerdings die Frachtrate auf 30 sh, während für 
Februar-Dampfer in vielen Fällen nur 26—27 sh ge boten wurde. 
Auf dem nordamerikanischen Getreide-Frachtenmärkten ließ 
sich ein Rückgang der Sätze feststellen, da die ak Ablader 
bei den ermäßigten Frachtensätzen zu größeren Schartungen 
schritten. Besonders die nördlichen Getreide-Abladehäfen der 
Vereinigten Staaten waren in größerem Umfange für Getreide- 
Tonnage aufnahmefähig, jedoch wurde hier das Abladegeschäft 
durch das Einfrieren vieler nordamerikanischer Flüsse gehemmt. 

Zum Teil. erklärt sich die flaue Haltung der europäischen 
Getreidemärkte natürlich durch die geringe Kauflust der Ge- 
treideimporteure. Die europäischen Importhäuser legten sich 
aus dem Grunde Reserve auf, weil.die argentinischen Angebote 
sehr groß blieben. Speziell in Mitteleuropa, und hier besonders 
in Deutschland, verkehrten die Getreide märkte äußerst still. 
Die Nachfrage blieb derart hinter dem Angebot zurück, daß 
an der Berliner Produktenbörse der prompte Weizenpreis von 
273.— auf 266.50 in der Zeit vom 11.—18. Dezember zurück- 
gehen konnte, während Märzlieferung nur von 287.— auf 


Die nunmehr erfolgte Annahme des Futtermittelgesetzes 
und die Verordnung der Verlängerung der Einfuhrzölle bis zum 
31. März 1927 schafften im übrigen endlich die langer wünschten 
klaren Verhältnisse hinsichtlich dieser Punkte. 


Konkurse. 
A. Anmeldefrist. G. Gläubiger versammlung. 
walter. E. Eröffnungstag. 
„Rolnik“, Sp. 2 0. o. in Barcin. G. 10. Januar 1927 
10 Uhr, im Kreisgericht Lawiszyn. 
Bromberg. Wilhelm Gast. Das Verfahren wurde nach be. 
endigter Verteilung der Konkursmasse eingestellt. 

Bromberg. Pau! Waiald. Das Verfahren wird aui Antrag 
des Schuldners mit Einwilligung der Gläubiger ingestellt. 
Koronowo. „Pierwsza Polska Fabryka Mtynköw 
do Kawy“. Prüfungstermin der nachträglich angemel- 
deten Forderungen am 18. Januar 1927, 10 Uhr vormittags, 

im Kreisgericht Koronowo. 


Ostrowo.. „Spółdzielnia 60s 
® K. Stanistaw Okoniewski in Ostrowo, 


K. Lon kurs ver- 


Barein. 


podarcza Wtosciab- 


£ „E. 13. 11. 1925. 

285.— RM. sank. Trotzdem wurde gleichzeitig be kannt, daß A 1. 2 G. 17. 1. 1927. 

die diesjährige Weizenernte sich endgültig nur auf 2 598 000 To. Sepolno. Firma „Bracia Szcze pans cy“, Filiale in 
beziffern wird, gegenüber 3217266 To. für 1925. Für Roggen Gnesen. Prüfungstermin der nachträglich angemeldeten 


bestand am Berliner .Markt, wie überhaupt in Europa, dem- 
gegenüber ein stärkeres Interesse, da sich allseitig ein großer 
Roggen bedarf einstellte. Der Roggenpreis fiel infolgedessen nur 
von 235.50 auf 233.50, während Märzlieferung im Preise von 
247.— auf 244.50 zurückging. Es muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß 1925 die deutsche Roggenernte sich auf.8 062 882 To 
bezifierte, während sie für 1926 6 406 000 To. erreichte. Hafer 
ermäßigte seinen Preis in der Berichtsperiode von 183.— auf 
180.— RM. Seine Preisentwicklung erscheint erklärlich, wenn 
man berücksichtigt, daß 5485545 To. in Deutschland einge- 
erntet worden sind, in diesem Jahr aber 6 325 000 To. Winter- 
gerste notierte in den letzten 8 Tagen unverändert mit 198.50. 


Wellervoraus age iie Mittwoch, 28, Dezember. 


Berlin, 28. Dezember. Ziemlich trübes Tauwetter mit ein- 


Mit | zelnen leichten Niederſchlägen. 


Wir nehmen Neubeſtellungen für I. Vierteljahr 1927 auf alle 
Familien- u. Jachzeitſchriften. 
Unterhaltungs- u. Modeſournale entgegen. 
Empfehlen: Die Woche — Daheim — Garten 


Forderungen am 11. 2. 1927. 


— 


— K 
— —— — 
Mit dem 1. Januar 1927 habe ich vom Magistrat stolecz 


nego miasta Posnania 


samtliche Litfassäulen gepachtet 


Um len PP Interessenten eine rechtzeitige Rek!..me zuzusickern 
bitte ich höf „sich bis spätestens „um 31. Dezember d Js. an mein 
Biuro Reklamy na slupach miejskich 
(Büro für Litfassäulenreklame) zu wenden. 
Wiladyslaw Raczkowski, Poznań, Rzeczypospolitej ¢. II. 
Tel. 3593. r Bürozeit von 9—1 und 3—6. ww Tel 3598. 


Rezepten, Mufit und Anekdoten. 7.30: Engliſch. 
Wunſchabend. 

Warſchan (400 Meter). 8.3010: Konzert. 

Rom (449 Meter). 9: Uebertragung aus einem Theuter 

Wien (517,2 und 577 Meier). 3.30: Jugendbühne. „Kain 
von Anton Wildgans. 7: Franzöſiſch. 7.80: Engliſch. 305; 
Wiener Sinfonieorcheſter. Anſchließend leichte Abendmuſit. 


Rundfun programm ür Donnerstag, 30. Dezember. 
Berlin (483,9 und 566 Metex). 12.30: Viertelſtunde für den 


8: Bunter 


laube — Sheri- Magazin — Ahn — Deukſcher haus - Landwirt. 3.30: „Der Silveſterkarpfen.“ Erzählt von Tr. med. 
schatz — Die 0 — Reclams UAniverſum E. Mosbacher. 4.80—7: Berliner Funkkapelle. 7.06: Spo niſch. 
VBelhagen u. Alafings Monatshefte — Weſtermann's * 1.30: Direktor Guſtav Erdmann: Die Technit gegen Eis und 
Monatshefte — Fliegende Blätter — Lufi e Schnee. 830: Beethoven-Kammermuſtk. . 9.30: „Ein Herdats⸗ 
Blätter — Die Bergſtadi — Bazar — Eleg. mode hry ag a Pa einem Aufzug von Anton Tſchechow. 10 30— 
Vobach's Frauen Modenzeltung — Pratt. Damen- 30. Tanzmuſtk. ; 8 
E %/%/%%/%/ SR AHLEN Kine 
„VC an | tongert des a eh Landesorcheſters. 10.15—11.30: Tanz⸗ 


Wäſche- u Handarbeitszeifung — 
Der Hausfreund — Alte und neue Welt uſw 
Neubeftellungen für I. Vierteljahr erbiiten N 
Verſendung nach auswärts unter Streifband. — Etwaige 
Abbeſtellungen find ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 
jahrs an uns zu richten, ſonſt geht das Abon⸗ 
nement weiter. 


Buchhandlung der Drusarnia Concordia gA! 


Poznan, Zwierzyuiecta 6. 


Radioialender. 


Modenmeit 


| Mundtuntprogrammn für Miitwoch, 29. Dezember. 


Berlin (483,9 und 566 Meter), 1.80—2: Glockenſpiel der 
Parochialtirche. 8.30: Ola Alſen: Die Kunſt, Briefe zu ſchreiben. 
4: Jugendbühne. Die Funkßprinzeſſin Edith Herrſtadt⸗Oettingen 
erzählt Märchen. 4.30—7: Kapelle Gebrüder Steiner. 7.55: Prof. 
Dr, Heilfron: Rechtsfragen des Tages. 8.30: Kleinkunſt. Danach 
Zuftige Weiſen der Berliner Funkkapelle 10.30 —12.80: muſik. 

Breslau (322,6 Meter). 4.306: Nachmittagskonzert. Uhr: 
Aus Büchern der Zeit: Neue Kalender. 7.35—8.05: Prof. Dr. O. 
E. Meyer: Das Altertum der Erde. 8.15.—9.10: Humor der Welt⸗ 
literatur. 9.1010: Oeſterreichiſche Muſik. 

Königsberg (308. Meter). : Märd 
mittagstonzert. 5.30—6: Schallplattenmuſik. 4 
Spiel in einem Akt von Walter Schmid⸗Haeßler. 
reiterin“, Luſtſpiel in einem Akt von Emil Pohl (Uebertragung 
aus Danzig). l STA E ARA 

Königewuſterhauſen (1300 Meter). 12—12.0: Franzöſiſch für 
Schüler. 2,308: Max Jungnickel: Silpeſterſitten und gebräuche. 
33.30: Einheitskurzſchrift für . 3.30—4: Dr. Buchenau: 
Der deutſche Idealismus in der Prima. 4—5: Dr. Krammer: 
Sie Fa ee des 19. Jahrhunderts. 5.30—6: Dr. 


Hirſchberg: Bücherſtunde. Erinnerungen eines Bücherfreundes. 
6.30—7: Engliſch für Fortgeſchritlene. Ab 8.80: Uebertragung 
aus . 


Sade 2 i 
Leipzig (357,1 Meter), 8.80: Kleine Künſtlerſpiele. 10.15—12; 


Tanzmuſil. j f 
München (585, Meter). 12.30: Harmoniumkonzert. 4 Uhr: 
Kammerquartett u ang 56.45: Stunde der Jugend. I 
ene mi 


„Wie braune ich meinen Silveſterpunſch?“ Eine heitere 
SGeſucht tüchtiger, evangel.| Sue für 1. 4. 


chmiedemeiſter 


mit eigenen Leuten und Handwerkszeug 
um 1. 4. 1927 für In ereſſentenſchmiebe⸗ 
ee an Befiger Oelke, 
ynkowo, pow. 


Zeöbrzejewo, poczta 
Ovorniti. 


Sofort t 
1000 ee 3 


(deutfcheta.Holtich), d 


fin 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


xu 70 Milchkühen 


p. Nieby cho wo, 


my 8 


powiat Wyrzysk, 


landw. Winterſchule 


Sprache mächtig. bewirtſchaſtet gegenwärtig ſelbſt 
engut von 2600 Morgen, 


Het Lieder zur 


Virtſch 


gurt Auguſt Lehmann, Brzubuſzemo. pocgin Dingie- 
Stare, pow. Leſzuo. 


Energ., verh. Leulevog 


auf Lohn und Deputat, deutſ 
zum 1. 4. 27 Stellung auf 
poczta Wroſtowo, pow. Smzelno. 


tüchtigen energiſchen 


Fenn nen 


der po 
in a en 


a $ 
Stelengetud: 
u — 

Landwirtsſohn, 22 J. alt, 
eogi, welcher beide Ku 
ſucht ab 1. 4. 27 Stellung als 


Eleve. 


Meld. unt. 2662 a. 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


4 Uhr: Meterhaltungafkinde ür 155 
reifere Jugend. 4.30: Nachmittags konzert. 5.30: Walter Pude 
me S. Laute. 7: Dr, G. Schroeter: Kleiſts Tod. 7.30: 
r. Müller⸗Blattau: Die Stellung der Romantiker zur Kammer⸗ 
muſik. 8—9: Romantiſche Kammer muſit des Königsberger Streich⸗ 


mujit. 
Königsberg (203 Meter). 


quartetts 


Königswuſterhauſen (1900 Meter). 8 Uhr: Uebertragung aus 
Berlin. Ri 

Leipzig (857,1 Meter). 4.80—8:! Konzert 7.308: „ Schnã 8 
chen und Schnozeln.“ Luſtige Ge ſchichten aus Thüringen. 8.15: 


u ärchen in der Mufit, 

2 Ebene (870,2 e u 4.15: Nachmittagskonzert. 6.15: 

Dramatu Funk 

7.15: Vom Urſprung 

Orcheſterkonzert des 

ſchließend: 3 

und Ton. 
Warſchau (400 Meter). 8.3010: Konzert. 
Rom (440 Meier). 9: Vokal- und Juſtrumentalkonzert. 
Zürich (402 Meter). 8 Uhr: Humoriſtiſcher Abend. 
Wien (817,2 und 577 Meter). 11: Vormitiagskonzert. 4.15: 

Nachmittagskonzert. 7.90: Engliſch. 8.05: Muſikaliſche Parodien 

und Traveſtien. i 


RADIOHOERER! 


Denketdaran, daß PHILIPS-MINLWAT-ROEHREN mach 
dem neuesten Stande der Radlotechnik au-gefdurt sind und sich 
durch minımalen Stromverbrauch und unübertreffliche Dauer- 
haftigkeit auszeichnen 5 

Verlanget PHILLPS-Prospekte v. Eurem Radioröhren-Lieferanten 

In den PHILIPS-Prospekten findet Ihr Ratschläge für die Wahl 
der am besten geeigneten Röhren für Euren Apparat. 
Verantwortlich für den mien politiſchen Teil: Robert 
Styra; fir Nir und Bay Rudolf Qerbredtö meyer; 
ür Handel und Wirtſchaft Surdo Baehr; für den unpolıtı 1 
lage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıyraz 
: Richard J. Schul g. Kosmos Sp. z o. o. — 


Philharmoniſchen Orcheſters Stuttgart. 


Be ner Tageblatt. Druck Drukarnia 
Concordias Sp. Ake. ſämtſich in Boana. ul. Bwierzyntecka 6. 
27 unverheirateten e 


aflsbeamlen. 
Í | 


„ un) polniſchſprechend, findet 
ominlum Lachmirowice, 


Chauffeur, Wa 
3 fahre Praxis, auch mit Pferde“ 

vertr., ſucht Stellung von 
ſof. od. 15. 1. 27. An 1. 2665 
an die Geſchäftsſt. d. Blaıtes. 


„Mädche a 


wünſcht v. 3. 1. Stellung. 
Off. unt. 2668 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


— — nn 


Be vom 1. 1. 27 Stell. 
als Wirtin oder Köchin 
in Stadt oder Land. Erfahr. 


für. etwa 


jedoch 
2 


zu richt. 


Verband für Handel 


in Küche. Baden, Eins 
. und Gewerbe 
bitte zu richt. an Dere insta Poznan 
Wagrowiec, Gniezniehäta 25. Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznah, ul. Skośna 8, 


Aelteres Mäschen mu ſehr 
uten Zeugniſſen ſucht vom 
5. 1. 27 od. ſpäter Stell. als 


der 
beendet, 


parterre 
Köchin oder (Ev Vereinshaus, Rüsksehe) 
Alleinmädchen. |f geschäfiss.unden s—o Uhr 
d. Geof Geil. Off. unt. 2667 an die Sprechstunden 


aftsſt. d. Bl. erbeten. 


de. 6.45: Aergtevortrag: Ve m 
ng des Meihmaditsfeites. 8 Uhr Bo beate ö 
Ne 


um Ausgang des Scheffel⸗Jahres. Scheffel in Wor; 


1-2 0hr ý 


f 
° S . * 2 
Schwierigkeiten in Nikaragua. 
Beſetzung durch Amerika. — Kriegsge fahr 
; mit Miegiio. 

Die Arie in Nikaragua hat über die Feiertage eine beträcht⸗ 
liche Verschärfung erfahren. Ein Kontingent amerikaniſcher 
Marineſoldaten wurde am Donnerstag in Puerto Cabezas, 
dem Hauptquartier der liberalen Gegenregierung, gelan de, 
und Admiral Latimer erließ eine Aufforderung ultimati-| 
ven Charakters an den Chef dieſer Regierung, Dr. Sacaſa, 
ſowie an die Mitglieder jeines Kabinetts und an ſämtliche libe- | 
talen Truppen, alsbald die Waffen niederzulegen. So⸗ 
fern dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet werde, müſſe der 
Admiral darauf beſtehen, daß die Liberalen Puerto Cabe⸗ 
zas verlaſſen, das im Umkreis mehrerer Meilen zur nen- 
tralen Zone erklärt wurde. Als Grund für dieſe Mağ- 
nahme wird vom Staatsdepartement angegeben, daß die amerika⸗ 
niſchen Bürger, die in Puerto Cabezas anſäſſig ſind, um bewaff⸗ 
neten Schutz nachgeſucht haben, Der nikaraguaniſche 
Gewerkſchaftsverband erklärt demgegenüber in einem 
öffentlichen Appell an die Solidarität der amerikaniſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft, da Nikaragua mit amerikaniſchem Grundbeſitz durchſetzt fei, 
könne mit dieſer Begründung jederzeit eine nter ⸗ 
vention motiviert werden, mit der Wirkung, aß das 
nikaraguaniſche Volk feines Selbſtbeſtimmung srechts 
gänzlich beraubt würde. Der Waſhingtoner Vertreter der 
Sacafa⸗Regierung erhebt gleichfalls öffentlich Prot e ſt gegen das 
Vorgehen der ank erilanischen Truppen und erklärt, das amerika⸗ 
niſche Eigentum in Nikaragua ſei in keiner Weiſe gefährdet. 

Der Kongreß hat ſich bis nach Neujahr vertagt; es kann 
aber als ſicher gelten, daß die Vorgänge in Nikaragua nach den 
Feiertagen Gegenſtand lebhafter Auseinanderſetzungen im Senat 
fein werden. Schon jetzt wendet ſich Senator Borah in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender des Auswärtigen Ausſchuſſes mit 
größter Entſchiedenheit gegen die Politik, die das 
Staatsdepartement befolgt. Die Petroleumintereſſenten, jo führt 
Borah in feinem beſonderen Communiqué aus, ſtehen hinter dem 
jetzigen Vorſtoß, und die nikaraguaniſchen Wirren dienen nur als 
Vorwand, um einen Krieg mit Merike vom Zaune zu 
brechen. 5 8 

Paris, 27. Dezember. Wie „Chikago Tribune“ aus Waſhing⸗ 
ton meldet, beſagt ein Telegramm aus Nikaragua, die kürzlich in 
Puerto Cabezas, dem Sitz der revolutionären liberalen Wez 
gierung, gelandeten amerikaniſchen Matroſen jeien auf 
Soldaten der Sacaſa⸗Partei geſtoßen, die ſich weigerten, die 

Stadt zu räumen. Die Amerikaner hätten das Feuer er, 
öffnet, und zwei nikaraguaniſche Soldaten ſeien verwundet 
worden. Ein Leutnant der nikaraguaniſchen Liberalen habe darauf 
feinen Leuten befohlen, den amexikaniſchen Marinetruppen 
ihre Waffen auszuliefern. Dieſe hätten ihrerſeits er- 

ig Hart, e 


daß die liberalen Soldaten zuerſt gefeuert haben. 
der Kaifer von Japan 7. 


Wie aus Tokio gemeldet wird, it Freitag der Kaifer von 


Japan geſtor be. 
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gnadiaunasdokumente für Landau. 


ie Be ſchen Kriegsminiſters Painlevé 
Der Beri vanzöſiſchen Kriegsminiſters Painler 
fung 5 g Mepublit über die Begnadigung der in 
ande verurteilten deutſchen Staats angehörigen. 


1 folgt: 
ſeiner Si vom 22. Degember 1926 hat das Kriegs⸗ 
at von ada folgende Ebern gegen die uachbe⸗ 
en deutſchen Staatsangehörigen verhängt: Holzmann 


— Voſener Cageblatti. +- 


zwei Monate Gefängnis, Kegel drei Monate Gefängnis, Fechter Einlaß begehrend an eine Tür des Geſchäftsraumes des Konſum⸗ 
ſechs Monate Left, Weiterhin wurden in Abweſenheit vereins. Eine Verkäufern, die ihm öffnete. blickte in weihnachten 


berurteilt: Arbogaſt zu ſechs Monaten, Kögler zu ſechs Stimmung zu dem weißbärtigen Wanne empor wurde aber vom 


chf hat. Die ganzen Kriſenverhandlungen führten alfo nur zur Wieder⸗ 


anfalls en er vor mehreren Tagen erlitten hatte, erlegen. 


Monaten und Matthes zu ei Jahren Gefängnis. Die ſes 
Urteil wurde im Bufinmenbang er 9 D Zwiſchen⸗ 
fällen verhängt. Im gleichen Urteilsſpruch das Kriegsgericht 
den Unterleutnant der Reſerve A freige⸗ 
ſprochen. 

p Am Intereſſe der Beruhigung und der 5 fentlichen Ruhe hat 
auf 


arg des kommandierenden Generals des 32. Armee⸗ 
torpa an auf ein empfehlendes Gutachten des Oberſtkommandie⸗ 
renden der 


heinlandarmiee der Kriegsminiſter in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Juſtizminiſter und dem Miniſter des Auswärtigen 
für angemeſſon erachtet, die oben genannten Verurteilten ein⸗ 
ſchließlich der Abweſenden, die alle deutſcher Nationalität 
jind, zu begnadigen. Er hat infolgedeſſen die Ehre, dem 
Präſidenten der Republik den beigefügten Entwurf eines Erlaſſes 
zur Unterſchrift zu unterbreiten. 
gez. Kriegsminiſter Paul Painlevé. 

Der Entwurf des Erlaſſes hat folgenden Wortlaut: 

Gemäß Geſetz vom 25. Februar 1875, auf Grund des Berichts 
vom Kriegsminiſter und gemäß dem Gutachten des Juſtizminiſters 
ſowie in Ausführung des Artikels 2 des Dekrets vom 10. Juli 1852 
beſtimme ich: 

Es iſt nachſtehenden Deutſchen, die am 22. Dezember 1926 
vom Landauer Kriegsgericht verhängte Strafe zu erlaſſen: 
Holzmann die zwei Monate Gefängnis mit Strafaufſchub, Kegel 
die drei Monate Gefängnis und Fechter die ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis. Ebenſo ift die vom gleichen Kriegsgericht in derſelben 
Verhandlung ausgeſprochene Strafe bei Arbogaſt (ſechs Monate 
Gefängnis), Kögler (ſechs Monate Gefängnis) und Matthes (zwei 
Jahre Gefängnis) zu erlaſſen. 

Der Präſident der Republik hat dieſen Erlaß am 
erten Weihnachts feiertag unterfertigt. 

Die beiden Deutſchen Fechter und Kegel waren bereits am 
Weihnachtsabend ohne Kaution auf freien Fuß geſetzt worden. 


Das neue ſüdflawiſche Kabinett. 


Belgrad 26. Dezember. Das neue Kabinett ift geſtern ſpät 
abends gebildet worden und hat ſo ort den Eid auf die Verfaſſung 
geleiſtet. Das Kabinett. ſetzt fih wie folgt zuſammen: N e 
dent Uſunowitſch, Auswärtiges Ninko Peritſch, öffentlicher 
Unterricht Micha Trifunowitſch, Volksgeſundheit Slavko M i= 
letitſch. Rechtspflege Srchkitſch. Kultus Milorad Buyit, 
ſchitſch, Wälder und Bergbau Milan Simonowitſch, der 
auch vorläufig das Miniſterium für die Sozialpolitik verwaltet, In⸗ 
nereg Boja Marimowitſch. Verſaſſung Waja Jowanowitſch 
gleichzeitig vorläufiger Ackerbauminiſter. Finanzen Bogdan Marko⸗ 
wilſch. Alle diefe Miniiter gehören der Radikalen Partei an. 
Folgende Min ſterien find mit Anhängern der Raditſchparte! 
beſetzt: Agrarreform Paul Raditſch. Poſt und Telegraphie 
Schuperina, Handel und Induſtrie Krayatſch und öffentliche 
Arbeiten Koſchutitſch. Minister für Krieg und Marine ijt Ge- 
neral Häditſch und Miniſter für Verkehr General Miloſaw⸗ 
liewitſch. Die beiden interimiſtiſch verwalteten Ministerien find 
der Sloweniſchen Volkspartei vorbehalten. 

Belgrad, 26. Dezember. Die neue Regierung Uſunowitſch erlitt 
gleich nach der Geburt eine unangenehme Ueberraſchung. Der 
loweniſche Koroſchetzklub zog noch geſtern nacht feinen Ein ritt 
in die Regierung zurück, weil der aktive General Miloſawljewitſch. 
der kein Parlamentarier iſt. das Verkehrsminiſterium übernommen 


egterung aus Radikalen und 


berftellung der alten 
8 3 weil fie arbeits- 


der Raditſchpartei, die ſeinerzeit gurüdtrat, 
unfähig war. 

a3 neugebildete fünfte Kabinett Uſunowitſch hat eine ſchlechte 
Breffe, weil es nier unparlamentariſche Miniſter 
zählt, darunter zwei Generale. Die Oppoſttion bezeichnet das Kabinett 
als den eriten Verſuch einer Unparlamentariſchen Regierung oder gar 
die Vorbereitung auf eine Diktatur. Sie weiſt auf das griechiſche, 
e Beiſpiel hin. Auch ein Teil der Serboradi⸗ 


[Tel oie tore BE 3 ppe, die der Re sparte 

. peni > Baidhitiharu der Regierungspartei an- 
ehört, t D Regi i i 
Grueerung der alitia mit Ar Nee ein wegen. Der 


3 itſchpartei und wegen des 
unparlamentariſchen Vorgehens Uſunowitſchs. / iniſter 
Bogdan Markowitſch iſt Direktor d . hat 
Südſlawien auf den Konferenzen in Paris, Genf und Genua bers 
l Ruhe, 12 Aeußern, ae tf RA ijt ein noch unbes 

ait; anzunehmen e äußern lik nicht 
fprungbaft geändert wird, wie es Nabtiſch a toh P 


Verjtändtgung mit Italien wird. Die tſch⸗ 
parteiler in der Re n erung gelten als S dafür, Pie i po 
mühungen Italiens um den Balkan nicht widerſtandsſos hinge- 


nommen werden. Die Südflawenpreſſe jagt dem neuen Kabinett ein 
kurzes Leben voraus. 


Um einen Weltfriedenstag. 


Berlin. 26. Dezember. Das „Acht⸗Uhr⸗Abendblatt“ hat bei einer 
großen Reihe führender Männer von Politik. Wiſſenſchaft. Kunſt und 
Wiriſchaft ſowie der Religionsgemeinſchaften angefragt, wie ſie ſich zu 
dem Gedanken der Errichtung eines Weltfriedenstages ſtellen. In 
ihren Antworten begrüßt die überwiegende Mehrzahl dieſen Gedanken 

riand ſchreibt, nichts könne der Annäherung der Völker mehr 
dienen, als eine Stärkung des Friedens gedankenz. Painleve 
heißt jede Kundgebung gut, die dazu beitrage, das Mißtrauen 
zwiſchen den Völkern zu zerſtreuen. Auch Lord Cecil, der 
rühere ſchwediſche Minister des Außern. Unben. und andere 
sprechen ihre Sympathie für Dielen Gedanken aus. Camille 

ymans, Bandervelde, Albert Thomas und Miniſter 
Grzeſinski die ihre Übereinſtimmung mit dieſer Idee ausſprechen, 
weiſen darauf hein, daß für die Sozialiſten bereits der Weltfeiertag 
am 1. Mai beſteht. Reichs tagspräſident Böbe gibt der Befürchtung 
Aus druck, ein Weltfriedenstag, für den er die Zeit noch nicht 
gekommen halte und um deſſen Verwirklichung noch gerungen werden 
müffe, lönne durch irgendwelche Gewaltlamkeſten zum allgemeinen 
Spott werden. Von den Fübrern der Reltotonsgemeinſchaften, die 
ebenfalls den Gedanten begrüßen, weiſen Erzbiſchof Soederblom 
und Domkapitular Leicht auf den großen Friedenstag, des Weih⸗ 
nachts ſeſtes hin. Der ſchweſzeriſche Bundes präſident Ha eber 
lein ſchreibt, tom genüge dle Weihnachtsbotſchaft mit Ihrem Friede⸗ 
auf Erden“ volltändig. Der Gedanke der Weltverſöhnung finde in 
ihm einen glühenden Anhänger. Wenn die Weihnachtsbotſchaft in 
zwei Jahrtauſenden nicht durchzudringen vermochte. werde auch ein 
neuer willkürlicher Feiertag da nichts beſſern. 
Prinz Heinrich ia ederlande hält die Idee für ſchwer 
durchführbar. Die neutralen Länder feien froh. daß der 
lurchterliche Krieg abgelaufen fei und wollen ſich keinen Fetertag ein: 
richten, um an ihn zurückdenken zu mijjen. Karl Friedrich 
v. Siemens und Geheimrat Duis berg. die dem Gedanken an 
ſich 'ympathiſch gegenüberſtehen, halten die Propagierung eines der⸗ 
artigen Feiertag“ von deuticher Seite für wenig angebracht 
ſolange fremde Kommiſſionen Deutſchland revidieren und fremde 
Truppen deutſches Gebiet beſetzt halten. 


Deutſches Reich. 


Reichstagsabgeordueter Zubeil geſtorben. 
Berlin 28. De ember. (R.) Der ſozialdemolratiſche Reichstags⸗ 
a geordnete Zubeil ift geſtern abend an den Folgen eines Schlag⸗ 


Ein unangenehmer Weihnachtsmann. 
Hannover 26. Dezember. Im bannoverſchen Vorort Laatzen 
klopfte „Knecht Rupprecht“ am Heiligen Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr 


Intſetzen gepackt, als fie in der Dand des „Freudenbringersb einen 
Revolver erblickte. Der „Weihnachtsmann“ ſchob die Ver⸗ 
käuferm ſchnell zur Seite und begab ſich zum eigentlichen Laden. 
wo der Verwalter an der Kaſſe beſchäftigt mwar. griff. als 
dieſer im erſten Augenblick an einen Scher; glaubte 
nach der Ladenkaſſe. leckte ñe in feinem moten Sack und ver⸗ 
ſuchte, fich auf dem kürzeſten Wege wieder zu enternen. Bevor er 
ledoch den Ausgang erreichte, kam es zu einem lebens ge fähr⸗ 
lichen Handgemenge zwiſchen ihm und den Herbeieilenden. 
bei dem der „Weihnachtsmann“ drei Schüſſe abgab. MS er fah. daß 
fie ſehlgegangen waren und daß die vierte Kugel im Lauf jeden 
blieb, ſchlug er eine Verkäuferin mit dem Revolver ins Geſicht. Als 
man dann dem „Weihnachtsmann“, der insgeſamt drei Ber fonen 
erheblich verlegte, feſtnahm, entpuppte er ſich als der 28 jährige 
Pole Kowalſzek. Der Täter verſuchte jetzt feinen Raubüberfall 
dem nur durch glücklichen Zufall keine Menſchleben zum Opfer gefallen 
find, als harmloſen Weihnachtsſcherz hinzuſtellen. 


3 Aus anderen Ländern. 


Strandung eines deutſchen Frachtdampfers. 

Oslo 28. Dezember. (R.) Der große Frachtdampfer e 
aus Emden ift am Auslauf des Trondbjemfjordes a eih, 
Die Beſatzung tit von Bord gegangen. Es ift zweifelhaft, ob dos 
Schiff gerettet werden kann. Er 

Vernrteilung von Kommuniſten ir Litauen. 

Riga 28. Dezember. (R.) Die italienifhe Regierung teil! 
amtlich mit, daß hier 6 Kommuniſten in einer außerordentlichen 
Sitzung des Kriegsgerichtes wegen angeblicher Vorbereitung eines 
Putſches zum Tode verurteilt worden find, Das Urteil 
wurde am Montag in den erſten Morgenſtunden durch den Strang 
vollſtreckt. 

England drängt auf Schuldenrückzahlung. 
London, 28. Dezember. (R., Wie der diplomatiſche Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraf” berichtet. fichi ſich das engliſche 
Schatzamt infolge des ſtarken Rückganges der ſtaatlichen Ein» 
nahmen gezwungen. energiſche Vorſtellungen bei den Schuldner⸗ 
ſtaaten zu machen. um ſie zu einer ſchnellen Rückzahlung 
ihrer Schulden an Großbritannien zu veranlaſſen. Wie bekannt wird, 
oll Churchill bei ſeinem letzten Beſuch in Paris „unverbindlich 
und diskret“ darauf hingewieſen haben. daß England eine baldige 
Ratifizierung des Churchill⸗Caillaux⸗Abkommens durch Frank: 
leich erwarte. Poincaré folle jedoch irgendwelche Verpflichtungen 

hinſichtlich der Rück ahlung der Schulden abgelehnt haben. 

Eine zehnköpfige Familie ermordet. 
London 28. Dezember. (R.) Auf einem Gut in der Nähe von 
Farwell wurde der Gute beſitzer Lord Faſſetl und feine Gattin 
im großen Saale des Herrenhauſes ermordet aufgefunden. Kurz 
darauf wurden in einem Schuppen die Leichen der acht 
Kinder des Ehepaares entdeckt. Alle 10 Leichen wieſen 
deutliche Würgemale auf. Man glaubt, daß der Schwieger⸗ 
vater des Gutsbeſitzers der Urheber der Ichredtichen Tat iſt. 

Der belgiſche Kolonialminiſter Pecher geſtorben. 
Berlin 28. Dezember. (R.) Der Kolonialminiſter im neuen 
belgiſchen Kabinett, Peder, ift, wie aus Brüſſel gemeldet wird, ges 
— Pecher wurde erft vor einigen Monaten auf feinen Poſten 
eruſen. R 5 
Reſolution der Liga für Menſchenrechte 
über Elſaß⸗Lothringen. 7 

Paris. 28. Dezember. (R.) Der Kongreß der Liga für Merſchen⸗ 
rechte hat ſich geiten in feiner Schlußſitzung mit 1515 gegen 48 8 
Stimmen auf eine Reſolution über die elſaß⸗lothringiſche Frage ge⸗ 
einigt, in der die Aufhebung der nach dem Waffenſtillſtand von 
Clemenceau erlaſſenen Beſtimmung über den Gebrauch der deutſchen 
Sprache gefordert wird, ſo daß vor den Gerichten die Anwendung 
der deutſchen Sprache möglich werde. Die Konferenz verurteilt 
die autonomiſtiſchen Umtriebe, fordert aber Annullierung der Maß 
nahme gegen Beamte, die das Heimatbundmanifeſt unterzeichnet haben. 


Neue Gerüchte von einer Demiſſion VBerthelots. 


Paris. 28. Dezember. (R.) In politiſchen und parlamenteriſchen 
Kreiſen find erneut Gerüchte von einer bevorſtehenden Demiſſien des 
Generalſelretärs des Auswärtigen Amtes Berthelot verbreitet. 


eine | Man erklärt, daß Berthelot infolge von Meinungs verſchiedenheften 


innerhalb des Kabinetts in der Frage der deutſch⸗franzö * 
näherungs politik zurücktrete ein ieor fangen Di 


Zulaſſung der F „Viktoria“ 
in Frankreich. 

Paris. 28. Dezember. (R.) Wie Havas berichtet hat auf G 

des am 23. Dezember unterzeichneten er en A Abe 

über die Regelung des ſequeſtrierten Vorkriegsprwatbeſitzes der fran⸗ 

zo iche Arbeite miniſter der deutſchen Lebens verſicherungsgeſellſchaft 

-Biktorta“ die Erlaubnis erteilt. Geſchäfte in Frankreich zu betreiben. 


p n Arbeitslofigkeitsproblem. 

aris, 28. Dezember. (R.) Der heutige Miniſterrat wi D 
vor allem mit der Arbeitsloſigkeit beſchäftigen, deren ! Zahl ee 
auf 10000 und für das ganze Land auf 30 000 geſchätzt wird. Es 
oll vor allem geprüft werden, die Arbeitsloſen für Notſtandsarbeiten 
dem Miniſter für öffentliche Arbeiten zur Verfügung zu ſtellen, u 
die Zahlung von Arbeitsloſenunterſtützung zu vermeiden. eg, 


Schweres Exploſionsunglück in Frankreich. 
Paris 28. Dezember. (R.) Auf der Straßenbahn in Tourcoinge 


explodierte geſtern ein Saueritoffbehälter, wobei ein î 
wurde und 14 Perſonen schwere Verletzungen en e koos 


à 8 Linkspreſſe gegen Spanien. 
Par Dezember. (R.) Die fransdiii i 

itiert lebhaft gegen den Artikel des ae . 8. E. Peine 35 — 
als oſſiziell von Primo de Rivera inipiriert glaubt, und in welchem 
der ſpaniſche Diktator von neuem die Frage von Tan ger auf En 
und die Einverleibung der Stadt unter das ſpaniſche Protektoral bel, 
langt. Der Artikel bat hier um fo mehr Aufſehen erregt, alz ur : 
Blatt gleichzeitig eine Erklärung veröffentlicht, in der zur Unterſtat 9 
der Forderung des Diktators aufgefordert wird. Die So 5 
ſiſchen Blätter weiſen darauf hin, daß die Frage für Frankreich a 
gültig geregelt fei, und ob man fih nicht die Frage verle er 
müſſe. daß der ſpaniſche Diktator unter dem Einfluß Mufio!i * 
genau wie vor wenigen Monaten, die Froge wieder aufwerfe 1 
werde auch diesmal keinen Erfolg haben. ; 


ë Vier ſpaniſche Verſchwörer erſchoſſen. 
Baris 28. Dezember. (R.) Wie der „Petit 3 
Maorid berichtet, jolen vier von den 20 kürte ee 
78 N Ne gegen Primo de Rivera und den König verhafteten 
j einem ſummari 5 i 
Sealine í iſchen Verfahren erji dof fen 
Keine militäriſchen Unruhen in Uruguay. 
Paris 28, Dezember. (R.) Der Hiet i 
a 8. Dezen . ge Geſandte von Urugu 
dementiert die Nachricht iche ilitäriſ Page 
a achricht von angeblichen militäriſchen Unruden in 
Mehrere Tempel in Japan niedergebrannt 
Paris, 28. Lezember. (R.) Nach einer Havasmeldung aus 


Feuer zerſtört worden. Die 
nt. 


Oſaka find mehrere Tempel dur 
Urſache der Brände ihr nicht Fr 


— »Xofener Tageblatt. >— 
Der Protosbohner 77 575 
ist da! 
Preis 400.— Zip. 


Auch. von Kindern zu 
bedienen; 
höchste Lebensdauer! J 


Am erſten Weihnachtsfeiertag, vormittags, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
unſer guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der frühere 


Hotelbeſitzer 


Andreas Gle 


im Alter von 65 Jahren. 


Beyers Masken-Album 
4 j 5 soeben erschienen! 
In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen Sämtliche Schnittmufter erhältlich ber 


Fritz Glier, [Motto Beyer, Poznan, su. Maren 44 


Lwöwek, den 25. Dezember 1926. 
(Neuſtadt bei Pinne). 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Dezember, 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Zum R EN und Poli eren von Linoleum, 
Parkett und gestrichenen Fußböden. Zum 
Waschen und Scheuern von Stein-, Holz- 
und Kunstfußböden. Gut gefettete Motoren- 
kugellager mit Dauerschmierung, daher jede 
Wartu poetiy, 
Stromverbrauch pro halbe Stunde 


5 Groschen. 
Verlangen Sie kostenlose Vorführung! 
Erhältlich bei 


Nenahrs-, 
Hochzeiis- 


H POZNAŃ 


1 
n 


IMPORT 


von Ungar-, franz. und deutschen etc, 
r: en 


Gh 
Í p9 IEMENS Sp. Z O. odp. Fr- a 39 
Poznań, Fredry 12, Erea Dworcowa 61. el. 22—5 Tosehenke 
£ TA Hulu 1 HIRTEN j 
Ä Goldfüllhalter H a 
2 solideste Ware, 
Am 1. Weihnachtsfeiertag entschlief sanft nach e F billigste Preise! 

A ý langem, schwerem Leiden der Vorsitzende unseres Gesellsehaftsspiele ! Alleinverkaut 

j = Vorstandes Strals. Spielkarten £ von echten 
Gofdenring Herr | B. Manke ur MAKATEN 
Weingrofhandiung Be: Bingen Kg i nur bei der Firma 
. N P 10 ! pr fÈ. oeras% sorasa. „ MARJA KRAUSSOWA 


ë 3 e Poznań, pl. Wolności 11, 


Gulspachl. 
1264 Morgen, gute padt, Herrennelze: 


E A | on os ser 


rfo: 10000 — v. 250 21 an, große Auswahl, 


| 743607 5, Gajowa 4 . Hunklewicz, Poznan, 
Tel. 6073 Wielkie Garbary 40 (l, . 


2 ognac - Arrac 
i Hard gekelterte 5 u. eren 
2 Filialen in Kela. und 

A Mádb 
(tes aleloen $ 


Der Verstorbene gehörte 30 Jahre dem Vor- 
stande an, und er hat in dieser Zeit stets das Wohl 
unserer Kasse im Auge gehabt. Jedem stand er mit 
Rat und Tat zur Verfügung.. 1 
Sein Andenken werden wir Stets! hoch in Ehren halten. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat 
der Spar- und Darlehnskusse Lwówek. 


Nleereiber 


Original „Viktor“, 


wenig gebraucht gründlich durchrepariert - 
verkauft günstig“ 


Centrala Pkus6w purowych“ abel 


zu bekannt billigen Preisen 


Poznań, ul. Piotra Wawrzyniaka 28/30. | £, Firause, ozr Poznań, Stary Rynek 25/28. | 


eee 
— — ne An e 


Wichtig Für Ziegeleihesitzer‘ 
JOHANNES LINZ, Rawicz 


‘ Maschinenfabrik, Resselschmlede und dleberel 
1 liefert: 


Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
f sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


1-5 Zinmerwohnnn 


GER RE ET EEE 

mit Komfort, am liebſten Nähe des Zoologiſchen oder Bota- 

niſchen Gartens, deinen. Miete für 2 Jahre voraus. 
Angebote unter Telephon Nr. 6408. 


3 6⸗Zinmerwohnung 


m Mitte der Stadt. nicht höher wie 2 Treppen, gefucht. 
Evtl. zahle Miete für 1 Jahr im voraus. Angebote unter 
L. 50 an Rudolf Mofje, Poznan, Wroniecka 12 erb. 


Wir sind Kassakäufer für|\ 
Fahrikkartofieln, 
Braugersie, 

Schmutzwelle u. Kleesamen. 


Verkaufe ſchweren, gängigen, hellbraunen 


holſteiner Hengſt 


167 em groß, 185 Bruſtumfang, 21 om Röhren, gen 
8 24. Lllckenloſen Pine eg Eltern intportiert. 


Uhle Gorzewo bei Ryezywöl, pow. Oborniki. 


ersehleisehe Hole 


waggonweiſe, 34 21 für 20 Ztr., ab Grube. 
ſendung innerhalb 4 Tagen nach Eingang der e 
ſtellung. Regulierung durch Bankakkreditiv. 


, Dom Rolniczy Ostrzeszów. 


Oswald Baensch. 


Verband ” ene und "a e. V. 


Tel. 1536 Skośna 8 


Am 1. Januar 1927 nimmt die e e 


Sterbekasse 


ihre Tätigkeit auf. Unsere Mitglieder sowie deren Ehe- 
frauen und unverheirateten Töchter können Mitglieder der 
Sterbekasse werden, gegen Zahlung eines Monatsbeitrages 
von 1 zł. Das Sterbegeld beträgt 300 zł. 


Zu den Treibjagden \= 


empfehle in nur bester Qualität und preiswert: 
rote und weiße Bordeaux -Meine 
rote und weiße Burgunder Weine 
herbe, milde u. süße Tokayer Weine, Mosel-Weine, Sektusm. 


porzüglichen franz. Kognak von Jas Frunier & Co. 
Oiköre: Ernest Lukas Bols, Amsterdam. 
= Cointrean Père & Fils, Angers (Francia). 


| Weingroß- pl. Wolności 1% 

Fellhs Hirschberg, handlung Pozni 5 (fr. in Fa. Hungaria) 
Telephon 1157. Telephon 1157. 
5 Tr ei bi a gd! me p. ; Möbl. 
Jriſch eingetroffen die neueſte rauchloſe zu . traßen b. Rr6, 
A Bang | onen Butt e 
uren Minke, Coznan | unmlieries Zinner 


Centralna Drogerja 


J. Czepczyński, Poznań. 
Stary Rynek 8, Tel. 3324, 8315. 


Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl 
in Parfümerien 


für Weihnachtsgeschenke! 
AN, nme 


Agrar-Handels ann Ballen, Munition und „ — Küche od. Küchenbenutz 
Danzig, NOGEN um e 
ephon u. 3 W. er Su oznan geſu u 
Telegr.-Adrosso: „Agrarhandel“. e Ma Ae a Pe araa 15.12008 k E Geht. d. Die 


